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Berliner Sksmik
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Zu Karlsruhe und nächster!
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Rr. 323 . Karlsruhe , Montag de» 15. Jnli 1S12. Trl-pho«.Nr. 8«. 28 . Jahrgang .
MG?- Unsere heutigeMittagansgabe umfaßt

»nt Nr . 14 des Kuriers, Allgern. Anzeigers
fSr Landwirtschaft , 16 Seiten .

Die Wahl der Landtagsabgeordneten in
de» fünf größten Städten Kadens .
4 - Karlsruhe , 15. Juli . Der unterm 5. Dezember 1911

dem Landtage vorgelegte Gesetzentwurf, betreffend die Wahlder Landtagsabgeordneten in den fünf größten Städten des
Landes, der für Mannheim einen 6. Abgeordneten vorsah,fand bei der Beratung in der Zweiten Kammer in der 93.
öffentlichen Sitzung vom 3. Juli 1913 nicht die verfassungs¬mäßige Mehrheit . Dadurch wurde die Absicht der Eroßh .Regierung vereitelt , entsprechend der Vorschrift in § 2 Abs . 2
Satz 2 des Gesetzes vom 24. August 1904, Jett , die Wahlkreir -
eiuteilung für die Wahle « z«r Zweite « Kammer der Stände -
»ersammlung , die Einteilung der Gemarkung der mehrereAbgeordnete wählenden Städte in Wahlkreise bis zum 1. Juli1912 durch Gesetz zu ordnen . Für die im Jahr 1913 fälligenLandtagswahlen müßte deshalb die Einteilung auf Grunddes in ß 66 Satz 2 der Verfassung dem Eroßherzog vorbehal¬tene« Berordnungsrecht erfolgen, wenn nicht noch auf dem
gegenwärtig versammelten Landtag durch Gesetz entweder diei« 8 2 Abs. 2 Satz 2 des Gesetzes vom 24. August gesetzteFrist verlängert wird oder eine Einteilung der in Fragestehenden Städte unter Beibehaltung der seitherigen Zahlder Mannheimer Abgeordneten erfolgt .

Die Eroßh . Regierung glaubte , trotz der ' vorgerücktenZeit den Versuch zu einer Regelung im letzteren Sinne ma¬
che« zu sollen, um ihrerseits alles zu tun zur Erfüllung deri» 8 2 Abs. 2 Satz 2 des Wahlkreisgesetzes enthaltenen Vor -
schrist, und sie hat deshalb den neuen Gesetzentwurf ausarbei¬ten lassen . In demselben find auch die zur Zeit noch der
ständischen Beratung unterliegenden drei Eingemeindungs¬
gesetzentwürfe — nämlich die Bereinigung der GemeindeDill-Weißenstein mit der Stadt Pforzheim sowie die Ver¬
einigung des Rheingaugebiets und der Gemeinde Sandhofenmit der Stadt Mannheim — berücksichtigt .

Die Eingemeindung von Dill -Weißenstein erfordert keine
Abänderung der in dem Gesetzentwurf vom 5 . Dezember 1911kür die Stadt Pforzheim vorgesehenen Wahlkreiseinteilung ;die Gemeinde Dill -Weißenstein mit ihren 4704 Einwohnernundr 549 Wahlberechtigten soll vielmehr ganz dem seitherigen48. Wahlkreis : Pforzheim -Stadt II , an den die GemarkungDill-Weißenstein anstößt, zugeteilt werden.

Dagegen bringt in Mannheim der Verzicht auf den8. Abgeordneten eine Aenderung der in dem ftüheren Gesetz¬entwurf vorgeschlagenen Einteilung . Andererseits kann in¬
fotze der in dieser Stadt besonders großen Verschiedenheit inder baulichen Entwicklung und der Zunahme der Bevölke-
Alngszahl in den einzelnen Stadtteilen , sodann aber auch we¬

gen der zum Teil inzwischen erfolgten , zum Teil noch der
landständischen Beratung unterstehenden Eingemeindungenvon Feudenheim , Rheinau und Sandhofen die durch die lan¬
desherrliche Verordnung vom 22. Juli 1905 festgesetzte Ein¬
teilung der Stadt Manheim in fünf Wahlkreise nicht bei¬
behalten werden . Es ist deshalb im Benehmen mit den ört¬
lichen Behörden eine neue Einteilung ausgearbeitet worden .

Im übrigen entspricht der Entwurf den dem Gesetzent¬
wurf vom 5. Dezember 1911 zu Grunde liegenden Vorschlä¬
gen. Bei der Beschreibung der Wahlkreisgrenzen in Karls¬
ruhe find einige der Klarstellung dienende Aenderungen inder Fassung vorgesehen worden. Ebenso mutzten auf Grundder inzwischen erfolgten Feststellungen die Angaben über die
Zahl der Einwohner und Wahlberechtigten gegenüber den im
Gesetzentwurf vom 5. Dezember 1911 enthaltenen Zifferneinige Aenderungen erfahren .

Durch das neue Gesetz bleibt es bei der bisherigen Be¬
stimmung über die Zahl der Abgeordneten in den fünf größ¬ten Städten . Es sollen auch in Hinkunft gewählt werden in
Mannheim 5, in Karlsruhe 4, in Freiburg 3, in Pforzheimund Heidelberg je 2 Abgeordnete.

Der deutsch-amerikanische Kehrerbund
in Deutschland .

— Breme «, 14. Juli . (Tel .) Wir haben schon vor einiger Zeitgemeldet, daß der deutsch-amerikanische Lehrerbund dem deut¬
schen Reiche einen Besuch abstatten werde und sich schon auf der
Ueberfahrt befinde. Heute nun sind die Mitglieder des Bun¬des hier eingetroffen und herzlich begrüßt worden . Zu dem
Empfangsabend im Künftlerverein fanden sich die Vertreterdes Senats und der Schulverwaltung , die hiesigen Lehrerver¬eine und der amerikanische Konsul ein. Im Aufträge des Se¬nats bewillkommnete Senator Oelrichs die amerikanischenGäste, die mit der Deutschlandreise den Zweck verfolgten , mitden deutschen Kollegen in Gedankenaustausch über die Schul¬verhältnisse einzutreten . Professor Dr . Fohm begrüßte die
Gäste als Leiter des bremischen Schulwesens. Der Präsidentdes nationalen deutsch-amerikanischen Lehrerbundes Fick dankte
für den herzlichen Willkomm. Die amerikanischen Kollegenseien gekommen, um sich zu erbauen an den Zeichen deutscherGröße und Herrlichkeit, und um sich zu beraten mit Gleich¬gesinnten und Eleichstrebenden. Der Vorsitzende des Bremer
Lehrervereins Lüdeking drückte die Freude der Bremer Lehrer¬
schaft über den Besuch aus . Die Weiterreise nach Hamburg istfür Sonntag früh festgesetzt.

— Hamburg . 14. Juli . (Tel .) Die Mitglieder des Deutsch -
Amerikanischen Lehrerbundes , die sich auf der Fahrt durchDeutschland befinden , find heute vormittag von Bremen inHamburg eingetroffen . Sie wurden von Mitgliedern der hie -
igen Lehrerschaft am Bahnhof empfangen . Der heutige Sonn¬
ig ist der Besichtigung Hamburgs gemidmet . Heute abend fin¬det ein Begrüßungsabend statt .

Der goldene Schützenlag Frankfurt a.W *
(Tel. Bericht.)

P .C . Frankfurt a . M . , 14. Juki . Die alte Mainstadt
Frankfurt hat heute ihren großen Tag . Das 17. Deutsche
Bundes - und Goldene Jubiläumsschießea nahm heute dort
seinen Anfang . Schützenvereineaus ganz Deutschland und dem
Auslande sind zahlreich in der alten Kaiserstadt erschienen, um
im friedlichen Kampfe um die Preise , die von dem Deutschen
Schützenbund, der Stadt Frankfurt und verschiedenen Mützen «
vereinen zur Verfügung gestellt worden find , zu ringen .

Am Bortag .
Bei schönstem Wetter hielten gestern die auswSrtigen

Schützenvereine ihren Einzug. An der Spitze jedes Vereins zogeine Regimentskapelle , die die Schützen mit klingendem Spiel
durch die Straßen der mit bunte« Fahnen und geschmackvolle«
Girlande « ausgeschmückten Feststadt zn ihren Standquartiere »
bringen .

Allen Vereine« wurde ein herzlicher Empfang von der Be¬
völkerung zuteil , die schon in den frühen Mittagsstunden die
Straßen belagerte . Mit große« Enthusiasmus wurden die
Schützen aus Hamburg und Berlin und besonders die öster¬
reichischen Schützenvereine begrüßt . In der Stadt herrscht i«
allen Teilen der Bevölkerung das größte Interesse für das heute
beginnende Schützenfest.

Der Verkehr in der Innenstadt hatte im Laufe des Tagesin beängstigender Weise zugenommen. In den geschmückten
Feststraßen bewegen sich große Scharen Einheimischer und Frem¬der. Die Straßenbahnen find überbesetzt .

Gestern morgen fand eine Feier am Schützenbrunnen statt ,
zu der Prinz Heinrich «on Preuße « , der Protektordes Bundesfchießens, eingetroffen war . Anwesend waren auchdie i«ei Schützen-Jungfrauen von 1882. (1862 war das erste
Bundesschützenfest in Frankfurt gewesen .)

Nach der Feier , die nur kurz war , begab sich Prinz Heinrich
auf den Festplatz, wo er der feierlichen Eröffnung des Gaben¬
tempels beiwohnte . Außer dem Protektor haben der Kaiser »
fast alle BundesfLrften und die freien Städte sowie der Kaiser
von Oesterreich wertvolle Preise gestiftet. Heute abend fand .inder Festhalle zu Ehren der eingetroffenen Schützen ein gncherKommers statt .

Nach den Süddeutschen erst trafen als letzte knapp vor
7 llhr die aus dem Norden von Deutschland ein . Die Ham¬
burger führten in einer großen Bundeslade das Bundesban -
uer mit , das alsbald entrollt wurde. Das Kleinod des Deut¬
schen Schützenbunds, aus schwarz - rot - goldenem Seidenstoff ,trägt vorne in einer Eichenkranz -Umrahmung die Aufschrift ^
„Deutscher Schüützenbund, gegründet zu Gotha , 11. July1861" . Die Vorderseite ist mit einem schwarzen Doppeladler
geschmückt, den Standartenkopf krönt ein Schütz in Bronze ,

Es war die siebte Stunde längst überschritten, als man
rm „Römer " flotte Marschmusik vernahm . Die Oester¬
reicher waren es, die so an die Pforten der Römerhalle «:
pochten . Endloser Jubel empfing sie . Voran zwei Offiziereder k. k. Armee, dann kam in ihrer schmucken Uniform die

Kalali !
Roman von Wilhelm v. Trotha .

(17. Fortsetzung.) Nachdruck Verbote ».
Spiegelblank war ein Teil des großen Sees von den reich -

lich dafür entschädigten Dorfbewohnern gefegt worden und anStellen , wo Löcher im Eis geschlagen worden waren , um
Fische uoter der Eisdecke nicht ersticken zu lasten, hatte Herrv. Willen riesige Stangen mit Strohbesen anbringen lasten.

Schon lange vor Beginn des Eisfestes war Halderslebengekommen und zog nun weite , regelmäßige Kreise auf der
spiegelglatten Bahn .

Er war ein brillanter Läufer und fuhr die schwerstenFiguren . Schlittschuhlaufen war ein Sport , den er ungemeinOefite und kultivierte , sodaß er es zu einer großen Fertigkeitdarin gebracht hatte .
Schon als Schüler hatte er einem großen Eisklub ange¬hört und war aus manchem Wettkampfe als Sieger hervor -

gegangen.
. Er hatte den ganzen , fast eine halbe Meile langen See um-mhren und sich an der herrlichen Landschaft ergötzt .

Auch wollte er alle Stellen des Eises auf seine Trag¬fähigkeit prüfen .
. Als er von Ferne die ersten Wagen und Schlitten an¬
dren sah , kam er in langen Bogen herangesaust und parierte
^ vor den Bänken , auf denen die Damen und Herren sich die
Schlittschuhe bereits anschnallten und eilte , als er der Erb -
pranzestin ansichtig wurde , auf die hohe Frau zu und begrüßtePE ehrerbiettgst .
. »Befehlen Hoheit , daß ich mir untertänigst erlauben darf .Anschnallen behilflich zu sein "

, fragte er, die rechte Hand*** die Mütze haltend .
. ..Heute ist Rittmeister v . varsfner mein Ritter , mein lie-
l Eraf ! Sie find mir zudem ein zu großer Künstler im Lau -

Bitte , führen Sie die Prinzeß , sie ist noch ein wenig un¬

Er hätte aufjubeln mögen über diese unerwartete Order ,sagte aber ganz im Hoftone:
„Wie Hoheit befehlen ! "
Zwei Mal ließ er sich das nicht sagen und trat schnellseinen Kavalierdienst an .
Man bildete dann , wie zu einer Polonaise , eine langeReihe und fuhr in Abständen von mehreren Schritten vonPaar zu Paar los .

Die Prinzessin war noch ein wenig unsicher auf den Füßen .Bei solchen Gelegenheiten, da ein Ausgleiten in besterAussicht steht, ist ^ in sicherer Halt von größtem Werte . — Daßdieses vertrackte Schlittschuhlaufen Gott Amor in seiner schnö¬den, selbstlosen Weise oft in höchstem Maße ausbeutet , das
fühlte auch der Graf .

Wie süß, wre berauschend war es für ihn , wenn sich diekleine Prinzessin bei leichten Fehltritten schwer auf den Arm
ihres Partners stützte. Und Haldersleben war so froh , bei
jedem hilflosen Griff dieser kleinen Hand , die er fest umspannthielt , sodaß er sie am liebsten nie , nie mehr freigegeben hätte .Warum war sie auch ein Fürstenkind ? —

Aber gar schnell schüttelte er die trüben Gedanken ab , die
so gar nicht zu der herrlichen Umgebung paßten , da sagte sie
plötzlich mit ihrer weichen Stimme :

„Finden Sie es hier nicht köstlich, Graf ? Sehen Sie docheinmal , wie tief die Zweige der Büsche und Bäume unter der
Last des Schnees sich neigen."

„Sie haben recht , Prinzeß Irene , es gibt kaum etwas Schö¬neres , als solch eine Winterlandschaft . Sie gemahnt aber auchuns Menschen an das Vergehen und Sterben !"
„Warum sind Sie denn so düster und ernst? Sehen Sie

doch , wie die goldenen Sonnenstrahlen auf dem Weiß des
Schnees spielen und wie es funkelt und glitzert ! Sie sind über¬
haupt in letzter Zeit nicht mehr so froh und heiter , wie zu An¬
fang , als wir uns kennen lernten ."

„Sie mögen recht haben," sagte er leise, aber wenn manim Leben steht und manches erreichen möchte, was in unerreich¬

barer Ferne und doch so nahebei wintt , dann , ja dann wird
man finster und verschlossen.

"
Er machte eine Pause und sah in tue Lüfte , wo ei« großer

Raubvogel stumm der Sonne zusttebend seine Kreise zog.
„Sehen Sie , auch jener Vogel dott oben strebt hinan derSonne , dem Lichte entgegen und doch langt feine Kraft nichtaus , sie zu erreichen. Es gibt Schranken, die uns armen Erdeu -

würmern gesetzt sind !"
Ja , Sie haben recht. Auch ich fühle das gar manchmal . AchGott , warum mußte ich auch eine Prinzessin sein," sagte sie i«

leisem, tiesbetrübtem Tone, der vibrierend , wie der letzte Halleiner ausklingenden Harfe nachzitterte.
„Rur standhaft ! Rur fest fein, " sagte der Graf zu sich, „foaft

unterliegst Du und — sie mit !" —
Nach einer langen Pause , während der keines von beide»ein Wort gesprochen hatte , hielt die Prinzessin plötzlich i«ne.
Es war am äußersten Ende des Sees , als Prinzeß Irene ,

anhielt und zu dem Grafen sagte:
„Ich muß mich ein wenig ausruhen . Ich bin das Lauftugarnicht mehr gewöhnt."
Sofort zog er seinen Paletot aus und breitete ihn archeinem steilabfallenden , niedrigen Teile des llferrandes aus .
„Ich werde einen Stuhlschlitten holen und Sie zurückfah¬ren . Wir wollten doch bei der Quadrille noch zusammen lau¬fen," sagte er und rief dann schnell den heranpustenden Zauchauund Meyring , der soeben mit Gräfin Kalk angesaust kam, zu,der Prinzessin bis zu seiner Rückkehr Gesellschaft zu leisten .Dann jagte er davon.
Es dauette auch nicht lange, da kam er mtt dem Schlitte «

zurück und nachdem die Prinzessin dattn Platz genommen hatte ,fuhr er sie im Sturme , als wolle er die ganze Welt erobern , überdie glänzende , teils mit einer leichten Schneeschicht bockte «Eisfläche zurück.
Die Gräfin und Meyring folgten langsam nach.

(Fortsetzung folgt.)



Seile 2
fl qpt flf der Hoch- und Deutschmeister, ein Wald von schwarz¬
gelben Fahnen und schließlich der große Kreis der Schützen
aus allen Teilen der Donaumonarchie , sroh und frisch trotz
der langen Fahrt in drückender Hitze, am Hut die Spielfeder ,
in den Augen die hellste Freude über den begeisterten Empfang .

Es wurden herzliche Reden gewechselt . Aber » so heißt
es in einem Bericht der .Zrkf . Zig "

. was mehr war , als
der Wortlaut , das war die spontane , geradezu stürmische Be¬

geisterung, mit der jedes Wort der Freundschaft und des Zu¬
sammengehörigkeitsgefühls von der versammelten Menge ,
von den Schützen aus dem Reich und aus OestNrsich ausge¬
nommen wurde .

Der Haupifesttag .
Der heutige Sonntag brachte zunächst den prächtig aus -

gestatteten , von ersten Künstlern arrangierten Festzug. der schon
seit Wochen das größte Interesse beim Publikum wach gerufen
hatte . Und so war denn auch eine Menschenmenge in den

frühesten Morgenstunden aus den Straßen , ein jeder wollte stch
ein Plätzchen reservieren , um den pompösen Zug aus nächster
Nähe bärachten zu können. Recht gut meinte es der Wetter¬
gott , blauer Himmel und heller Sonnenschein überflutete das

prächtige Straßenbild und die Zuschauer hielten bis zum letzten
Augenblick aus , obwohl es die Sonne in den Mittagsstunden zu
gut meinte . Dieses an und für sich schon farbenreiche Bild
wurde noch dadurch verschönert, daß die ganze Stadt zu Ehren
der hier weilenden Schützen Festschmuck angelegt hatte , bunte
Fahnen grüßten von dörr Häusern die Schützen und geschmack¬
volle Girlanden , sowie die glänzende Schmuckausstattung be¬
sonderer Geschastsgebäude, Restaurants usw. riefen den Gästen
ein herzliches Willkommen zu.

Es war heute früh 9 llhr , als das 17. Deutsche Bundes¬
und Eoldesie Jubiläums -Schießen ISIS mit der Abholung
de » Bnnderdanner » durch den Frankfurter Schützen¬
verein vom «Römer - seinen Anfang nahm . Um 11 Uhr setzte
sich von Sachfenhausen der Festzug in Bewegung , dessen Vorbei-
marsch über 214 Stunden in Anspruch nahm .

Der historische Schützenfestzug .

Der Zug, der stch durch die Hauptstraßen der Stadt nach
dem Feftplatze bewegte, bot nicht nur in künstlerisch -malerischer
Hinsicht Schönes dar , sondern erregte auch durch den Darstel¬
lungsgehalt seiner Gruppen wissenschastlich -historisches Inter¬
esse . Nach der 1. Abteilung , die vorwiegend patriotische» Ge¬
präge trug , wurde in der 2. Abteilung die Entwickelung de»
Schießwesens von der Urzeit bis zur Gegenwart in geschichtlich¬
treuen Bildern vor Augen geführt . Der Schöpfer dieser Idee
und der künstlerisch durchgeführten Entwürfe , Historienmaler
Robert Forell , hat es verstanden , lebendige Gruppen in chrono¬
logischer Folge zu vereinigen , daß ein vollständiger lleberblick
über die Fortschritte in der Herstellung und dem Gebrauch der
Feuerwaffen geboten war . Beginnend mit dem Sternwurf als
ersten Ziel - und Treffversuch, wurde die Entwickelung in der
Handhabung der Wurfhölzer und Schleudern und Bogen ge¬
zeigt. Dann wurde die durch die Erfindung des Schießpulvers
und andere Explosivstoffe verursachte erste Feuerwaffen -Technik
geschildert und die Weiterentwickelung bis zum Schnellfeuer-
gefchütz und Maschinengewehr vorgeführt . Den Abschluß dieser
bildlich dargestellten Waffenkunde bildete ein Feldgeschütz
neuester Konstruktion (Rohrrücklauflanone ) und ein Maschinen-
gewehr.

Nicht minder interessant und lehrreich waren auch die
Darstellungen derjenigen Abteilung , die bedeutende Ereig¬
nisse aus der Geschichte Fraukfurts zeigten , insbesondere Be¬
weise , die ihren Ruhm als Kaiser -Wahl - und -Krönungsstadt ,
freie Reichs-, Handels - und Friedensstadt lieferten . Dazu
traten noch die Szeue« aus dem Jagdleben der Vergangen¬
heit und Gegenwart , sowie die glänzenden Darbietungen der
Echützenverbände und fast aller hiesigen Vereine und Korpo¬
rationen . Sie ergänzten die anderen Abteilungen zu einer
künstlerischen Einheit , durch welche deutsche Schützenkunst und
deutsche Machtentfaltung dem Feste entsprechend verherrlicht
wurde.

Hervorragendes Interesse zeigte die Abteilung , die einen
Blick tun ließ in die ruhmvolle Vergangenheit Frankfurts :
Karl der Große fährt im Prunkwagen vorüber , umgeben vom
Hofstaat und dem zum Konzil (794 ) versammelten Würden¬
trägern . Weiter fesselte Kaiser Ludwig des Bayern prunk¬
voller Einzug in Frankfurt a . M . nach erfolgter Wahl (1314) .
Das Mittelalter mit seinen Schützengilden, seinem Handels¬
verkehr und Zollunwesen wurde geschildert. Geschehnisse aus
der Raubritterzeit und den Kriegen des Reformationszeit -

.alters , der prunkreiche Krönungszug Kaiser Maximilians II .
(1562) vom Dom zum Römer , das Meßgeleit zur Zeit der
„freien Stadt ", die Erinnerungen , die auf die Einheit
Deutschlands und seinem Frieden gerichtete Ereignisse, das
erste deutsche Bundesschietzen 1862 und der Friedensschlutz am
10. Mai 1871 erhielten im Zuge Gestalt und Leben.

Erwähnungswert wäre noch das gezeigte Eegenwarts -
leben in Arbeit und Beruf ; denn Frankfurts Vereine und
Körperschaften zeigten in künstlerisch durchgebildeten alle¬
gorischen Gruppen und durch reich dekorierte Festwagen reiche
Aeußerungen wirtschaftlichen Lebens und Strebens . Die
Landwirtschaft , das Braugewerbe , das Handwerk und die
Sportpflege werden symboliert . Dazwischen wogte ein Meer
von Fahnen , erscholl eine Fülle frisch-fröhlicher Mufikmärsche ,
die von 40 Kapellen gespielt wurden . Der Festzug erregte
bei dem in großen Massen die Straßen , Balkons und Fenster
der Häuser besetzt haltenden Publikum große Freude und be¬
sonders die reich und malerisch ausgestatteten Prunkwagen ,
sowie die auf edlen Pferden reitenden historischen Könige,
Fürsten , Ritter und Gefolge, als auch die im Zuge frisch und
froh marschierenden zahlreichen Schützen gaben den Massen
der Zuschauer andauernd zu lebhaften Ovationen reichen
Anlaß .

Auf der Tribüne am Opernhaus hatten sich Prinz Hein¬
rich von Preußen als Protektor des Festes, der Eroßherzog und
die Eroßherzogin von Kesten . Prinzestin Friedrich Karl von
Hesse» , der kommandierende General des 18 . Armeekorps, von
Eichhorn, und die Spitzen der Stadt - und Provinzialbehörden
eingefunden .

Als das Bnndesbanner in dem Zuge vor der Tribüne er¬
schien, wurde es durch den Senatssekretär Dr . Hagedorn -
Hamburg mit einer Ansprache überreicht , in der er u . a.
ausführte :

„Das Banner , überall wo es aufgepflanzt wurde , ist ein
Sinnbild echt deutschen Empfindens und deutschnationalen Be¬
wußtseins gewesen , ein Zeichen, unter dem stch die Vaterlands «
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freunde sammelten , ein Symbol , das alle Deutschen , soweit die

deutsche Zunge klingt , zu edler und froher Festesfeier einte ,
das die Deutschen des Reichs mit den Deutschen in unserem
Bruderreiche Oesterreich, in der Schweiz und jenseits des Welt¬

meeres fest verbunden erhielt . Darum ist auch vor drei Jahren
das 16 . Deutsche Bundesschießen in Hamburg ein hehres Fest
deutschen Volkstums gewesen . Redner bat dann den Oberbür¬

germeister, das Banner des Deutschen Schützenbundes nunmehr
für die Stadt Frankfurt entgegenzunehmen und drückte zugleich
den Wunsch aus , daß der große nationale Schwung der frühe¬
ren Feste auch dem 17 . deutschen Dundesschießen, dem goldenen
Jubiläumsschießen hier in Frankfurt nicht fehlen möge.

"

Auf die», Ansprache des Senatskommistars Dr . Hagedorn
erwiderte Oberbürgermeister Dr . A d i ck e s :

„Freudig nehme ich die Bundesfahne in Empfang , die dis zum
nächsten Schützenfest zurückkehrt an die Stätte , wo vor 50 Jahren das
Erste Bundesschietzen gefeiert worden ist . Dr. Adickes sprach dann
weiter von der deutschen Einheit, von dem, was damals von allen
erstrebt wurde und wofür sich alle begeistert haben , nicht bloß in
deutschen Gauen , sondern auch darüber hinaus. Das einige Deutsche
Reich ist seitdem errungen worden und hat stch zu unserer Freude zu
einer stolzen Macht entwickelt. An der Erreichung dieses Zieles mit¬
gewirkt zu haben , ist ein besonderes Verdienst des Deutschen Schützen -
bundes. Redner schloß mit einem Hoch auf den Deutschen Schützen -
bund ."

Bei dem Vorbeizug des Schützenzuges wurde den Ler ,
liner Schützen , an deren Spitze das 4. Earderegiment unter
ihrem Kapellmeister Schräder marschierte, und i >en österreichi¬
sche» Echützenvereine« mit der Deutschmeister-Regiments¬
kapelle , wieder wie gestern am lebhaftesten applaudiert ,
lleberall , wo sie durchzogen, wurden sie mit Hochrufen be¬
grüßt und das Tücherfchwenken und Hurrarufe » wollte kein
Ende nehmen. Auch den süddeutsche» Schütze» wurde ein
lebhaftes Willkommen zuteil . Zu irgend welchen Zwischen¬
fällen ist es, soweit bis jetzt bekannt , nicht gekommen .

Nach der Auflösung des Zuges auf dem Festplatze entfal¬
tete stch dort in der großen Festhalle als auch in den zahl¬
reichen Wirtschaften ein festfrohes Getriebe , das bis früh in
die Nacht währte . Auch in der Stadt herrschte ein feucht¬
fröhlicher Schützenfestbetrieb und die Lokale waren infolge
des gewaltigen Fremdenzustroms bis zum späten Abend dicht
besetzt und es wurde Wein und Bier und auch dem Frank¬
furter „Nationalgetränk ", dem „Aeppelwei", reichlich zuge -
iprochen.

Bald nach 3 llhr fand nachmittags in der Festhalle ein
Festbankett

statt . Bei diesem hielt Prinz Heinrich folgende An¬
sprache :

„Eure königl . Hoheit Durchlauchtigster Gwßherzog , Eure
Exzellenz Herr Oberbürgermeister . Sehr geehrte Herren , Ver¬
ehrte Festversammlung ! Trotz aller Jubelstimmung ist wohl
ein ernstes Wort am heutigen Tage hier am Ort . Wer vater¬
ländische Geschichte kennt, der weiß , daß unsere vorangegange¬
nen Generationen mit dem Gedanken der Gründung des Deut¬
schen Reiches sich befaßten , und so kam es, daß im Jahre 1882
der Deutsche Schützenbund gegründet wurde — als Träger des
nationalen Gedankens. Als solchen sehen wir die heutige Fest¬
versammlung vor uns . Mit Freuden begrüße ich die Abgesand¬
ten des uns so nahe und treu verbündeten Landes der öster¬
reichisch-ungarischen Monarchie. (Bravo .) Mit gleicher Freude
empfinde ich mit Ihnen die Entsendung unserer Stammesbrü¬
der aus den Bereinigten Staaten von Nordamerika , der an¬
deren uns befreundeten Nachbarstaaten nicht zu gedenken , die
ebenfalls hier vertreten find.

Wenn wir uns fragen : Haben wir endlich das Ziel unse¬
rer Vorväter erreicht? , so dürfen wir mit Stolz und ohne Chau.
vinismus bekennen : Jawohl ! Gott sei Dank , haben wir ein
festes, geeinigtes deutsches Baterland . (Lebhafter Beifall .) —
Fragen wir uns aber : Wie sieht es in diesem Reiche aus ? Der
Deutsche ist ein ebenso wohlerzogener wie tüchtiger und kräfti¬
ger Mann und Arbeiter . Leider sind wir uns bezüglich unse¬
res inneren Daseins nicht allesamt einig und ich möchte' den
heutigen Tag nicht vorübergehen lassen, ohne einen Apell an
Sie , die Sie die Träger des nationale » Gedankens sind, an die
bürgerlichen Parteien ergehen zu lasten.

Es klopfe ein Jeder an seine Brust und frage sich : Haben
wir das festgehalten , was mit ihrem Herzblut Hunderte und
Tausende in den siebziger Jahren dahingegeben haben ? Wer
heutzutage in Deutschland sich nicht zu Kai¬
ser und Reich bekennen will , der gehört
nicht unter uns . (Großer Beifall .) Die Festesstimmung
allein macht es nicht, die Arbeit im täglichen Leben ! Und so
appelliere ich an unseren bürgerlichen Stand . Er arbeite im
Stillen für die Kräftigung und Befestigung des Reiches.
(Bravo .) Aus Nord und Süd , aus Ost und West, sind Sie zu-
fammengeströmt, von allen deutschen Stämmen . Jeder deutsche
Stamm sei treu seinem Herrn , und wir alle zusammen seien
treu unserem obersten Herrn , Sr . Majestät dem Deutsche» Kai¬
ser ! (Bravo !) Möge dieses Fest nicht verklingen , mögen Sie
nicht auseinandergehen , ohne sich einander gelobt zu haben :
Treu zu Kaiser und treu zum Reich , treu unseren deutschen
Idealen . (Bravo !)

Treff ist Trumpf , Trumpf für den Bürger ist aber auch der
Gehorsam, und nun bitte ich Sie , Ihre Gläser zu erheben und
sich alle erheben zu wollen und mit mir auszurufen : „Seine Ma¬
jestät der deutsche Kaiser und König von Preußen , den Gott
schützen und erhalten möge, Hurra , hurra , hurra !"

Nachdem das Hoch auf den Kaiser verklungen war , wurde
stehend die Kaiserhymne gesungen, worauf zahlreiche Hochrufe
auf den Prinzen Heinrich erfolgten .

Oberbürgermeister Dr . Adickes erwiderte mit folgenden
Worten :

„Königliche Hoheit, Meine sehr verehrten Festgenossen! Ich
glaube. Jeder von uns hat das Gefühl von etwas ganz besonderem
gehabt, als eben der Bruder unsere» deutschen Kaisers markige und
mannhafte Worte zu uns sprach . Wir wissen, daß Reich« erhalten
werden auf dieselbe Weise, wie sie gegründet worden find . Das
Deutsche Reich ist gegründet worden durch die Gewalt der Waffen ,
aber es wäre nie gegründet worden , wenn nicht die Geister vor¬
bereitet gewesen wären, und dieses Fest, das wir heute feiern, das
vor 50 Jahren zum ersten Male in dieser Stadt gefeiert worden ist,
das hat in Verbindung mit anderen ähnlichen Festen die Geister vor¬
bereitet auf den großen Gedanken der nationalen Einigung. Als
dann der Boden bereitet war, da konnte in unglaublich kurzer Zeit
zum Staunen der Menschheit das Werk errichtet werden , dessen wir
uns jetzt freuen , das Deutsche Reich, deffrn Träger wir soeben unsere
Huldigung dargebracht haben . Wir müssen weiter daran arbeiten,
daß d« Teilt dar Einbeit, der einst das Reich hat gründen helfen, in

uns wachse und gedeihe, daß das Wort von Ernst Moritz Arndt
ganze Deutschland soll es sein", daß das auch immer mehr dahin sein«
volle Erfüllung finden möge, daß das ganze Deutschland, jeder ein¬
zelne Deutsche erfüllt ist von dem einen nationalen Gedanken. (Bravo .)

„Und, meine lieben Festgenosten, wir können uns darüber nicht
täuschen, Se. Königliche Hoheit hat es ja selbst ausgesprochen, es ist
noch viel zu tun nach dieser Richtung hin. Der Geist de: Einheit muß
noch wachsen und erstarke» in uns allen. Er muß hinwegheffe» übe,
so viel« Schwächen, die uns von alters her anNeben . Darum freue»
wir uns eines Festes , wie wir es heute wieder feiern und wir freue,
uns vor allem , daß dieses Fest feine ganz besondere Weihe dadnrch bm
kommen hat, daß das Haus Hohenzollern (Bravo) und der deutsch,
nationale Geist sich so eng hier in unsere Mitte berührt haben . Wir
freuen uns, daß der Bruder unseres Kaisers der Protektor diese» Feste ,
hat werden wollen . Wir danken ihm von ganzem Herzen dafür, wi,
danken ihm, der ein erfolg- und verdienstreiches Leben im Dienste hx,
Vaterlandes und seines kaiserlichen Bruders hinter sich hat , daß ti
nicht müde wird, überall wo es gilt, die Ration zur Mannhaftigk-jz
anzurufen , zur llebung der Tatkraft, der Willenskraft, des Sparten
der Eroberung der Luft — überall steht Prinz Heinrich an der Spitzt
Das danken wir ihm auch heute . Ich bitte Sie , mit mir die Gläser
zu erheben und in den Ruf einzustimmen : Se. Königliche Hoheit , der
Protektor des Schützenfestes, Prinz Heinrich »»« Preußen, et leb»
hoch. hoch, hoch !"

Nach Oberbürgermeister Dr . Adickes verlas OberschLtzeu-
meister Jung zunächst ein Telegramm des - erzog» Kaff
Eduard von Coburg -Gotha , in welchem dieser eingedenk der
Tätigkeit seines Oheims für die deutsche Schützensache die beste»
Grüße übermittelt und führte dann u. a . folgendes aus :

„Das Goldene Jubiläum des ersten deutschen Bundesschieße«, da»
vor Sü Jahren in Frankfurt stattfand , ist auch ein Zubiläum der « ti»
nalen Körperkraft , von der alle belebenden Kräfte des deutsche»
Schützentums ausgehen und zu der sie hinströmen , — de» deutsch»
Schützenbuvdes. Er wurde im Jahre 1861 in Gotha gegründet , e,
war eine Tat von weithin reichender vaterländischer Bedeutung, und
schon ein Jahr später , im Jahre 1862, veranstaltete er das erste dätsch»
das erste von sieghaften nationalen Impulsen erfüllte und getragen-
Schützenfest in der freien Reichs- und alten Kaiferstadt Frankfurt.

„Heute, nach einem halben Jahrhundert , feiern wir mit diese«
goldenen Jubelfest das golden« Jubiläum der in dem deutsch«»
Schützenbund gepflogenen Einheitsbestrebnnge», wir feiern ei»
halbes Jahrhundert treuer Pflege und Forderung der nationale,
Schützensache durch den Deutschen Schützenbund. Freudig hat d«
Deutsche Schützenbund mit uns dieses Fest gerüstet, das ein DÄw !
ment deutscher Einigkeit und Vaterlandsliebe fein soll . Wie unser,
Täter vor 50 Jahren von Deutschlands Größe und eine« einige«
Vaterland« träumten, so geloben wir da«, was sie errungen und mit
ihrem Blute besiegelt, für alle Zeiten zu erhalte«. „Richtswüttiigdi«
Nation," sagte der Dichter, „die nicht ihr Alles fetzt an ihre Ehre !"
Nichtswürdig der Deutsche, der nicht den letzten Blutstropfen fteabig
Hingabe für fein herrliches Baterland, an dessen Erstarken die beuif$e»
Schützen durch den in ihnen lebende« Geist so hohen Anteil habe«.' !

Sodann ergriff Oberbürgermeister Re » « ay « r,s
Wien zu folgender Ansprache das Wort :

Liebwerte deuffch« Schützenbrüder!
Wir Oesterreicher find überrascht und beglückt von dem Lberavrl

herzlichen Empfang den wir bei dem herrlichen Feste gefunden habe,!
und danken unseren deutschen Schützeabrüdern ffit denselben cachl
innigste. I

In meiner Eigenschaft als Bürgermeister der k. L Reichshavxi!
und Residenzstadt Wie» hat es mich gelängt , zum goldene» Jubi.1
läumsschießen der deutschen Schützenfeste zu eilen und den deutsch» !
Schützen die herzlichsten Grüße der Kaiserstadt au der Donau zu üLu-I
bringen. Denn die deutsche» Schützenfeste bilden historisch geworde« !
Sammelpunkte für die Träger deutschen Bolksbewußtsei «», und dich!
Feste klangen noch immer zu einer Huldiguug des deutsche « H«ch>I
gedankens aus , welcher keinen Unterschied kennt unter deutsch«!
Blutsbrüdern und keine Grenze« im Weftlande oder über de« Wchs » !
Und wie es der Deutschen uralte Sitte war, mit Wehr und Waffe, !
zum „Tage " zu erscheinen und ihre Angelegenheiten zu verhandeln , }i|
kommt auch heute das Gefühl deutscher Zusammengehörigkeit a»I
freudigsten zum Ausdruck, wenn deutsche Männer Aug wtb Hand Sb« !
im Waffengebrauche für ihr Volk und Vaterland.

Wenn also zum deutschen Schützenfeste aus allen Herren Lände« !
deutsche Männer herbeigeeilt sind, um die Schützenkunst zu üben, zvl
gleich aber auch ein Welffest des deutschen Gedankens zu feiern, st!
könnt Ihr Euch , liebe deutsche Schützenbrüder denken, daß wir !
Wiener und Oesterreicher nicht fern bleiben wollten . Den» auch
wollen für all« Zette« Deutsche sein und bleiben uttb t# ua|
Adern rollt wie in den Euere« deutsche« Blut das deuffche Blut,
im Laufe der Jahrhunderte so oft den heimatlichen fk &e»
hat, als es galt , deuffche Lande und deutsche Kultur vor dem
derben zu schützen.

„Die Aufgabe , welche der erste deutsche Kaiser vor mehr
einem Jahrtausend der Oftmark setzte, als er sie gründete , ist
heute noch nicht erschöpft; ich meine sogar, daß der Ernst dieser
gäbe heute und in der Zukunft mit aller Macht in die Effchei
tritt und treten wird. Aber wir werden ebenso treu« deutM
wacht halten, wie es unsere Vorfahren getan haldm. Ihr aber ,
lieben deutschen Bruder vom Reiche, die Ihr dessen eingedenk st
daß mit der deutschen Ostmark Euer stärkstes Bollwerk fallen wo

'

ihr seid unsere natürlichste« Freunde; der Bund, der uns zufar
hält, wird nicht fallen, solange Deutsche sich ihrer hehre« Ziele
wußt sind .

„So wie wir Deutsche die Eigenart der einzelne« Stämme
und schätzen gelernt haben , so haben wir ei«a«d«r auch geft
nachdem uns durch dt« Geschichte polittsch« Grenzen gezogen we
sind . Die Weltgeschichtewird es zum Ruhm« deutscher Zunge für
Ewigkeit festhalten , daß in unserer Zeit die beiden erlauchte»
schen Fürsten und Kaiser , welche zwei im Verein« unbezwi
Reiche beherrschen, einander die innigsten Freunde waren,
während der fünfzig Jahre seit dem ersten Deutschen Bundesschi
je eine Zett gegeben, in welcher deutsche Fürsten und deutsche M
in größerer Einigkeit nebeneinander undn zueinander stände«?
können wir denn getrost in die Zukunst blicken , und die
Schützen werden immer ihrem Fürsten geben, was des Fürst »»
und ihrem Vaterlande, was des Vaterlandes ist.

Uns Oesterreichern sei es gestattet, heute aber auch eine«
in die Vergangenheit zu werfen und auf dem goldenen Jubi

'

schießen desjenigen Schützenfestes zu gedenken , welches fast am
ginne der heute gefeierten Zeit in unserer Heimatstadt , in Sie »,
gehalten wurde . Es war im Jahr « 1808, nach sturmbmvegte»
als stch die deutschen Schützen aus alle» deutsche« Gasen in
Stadt eingefunden hatten, und was es sonst Schmerzliches und
»ende» gegeben hatte hier rvar alles vereint, bet den de«
Schützen , im Bewußtsein in der deuffche« Zusammengehörigkeit,
was uns Wienern und Oesterreichern unvergeßlich bleiben
unser lieber guter Kaiser erschien mitten unär den Schützen ,
mit uns das Schützenvergnügen und brachte auf das Wohl
Schützen sein Hoch aus. Wir hatten wohl alle die Empfindung^
das deutsche Volk niemals finke« kann, solange Fürst und Voll,
solcher Eintracht und in solchem gegenseitigen Verständnisse ihre^
gaben erfüllen . Und in diesen Tagen , bet dem goldene» J »l '

schießen , konnte das deutsche Schützenfest wieder einen eri
deutschen Fürsten, den hohen Protektor Prinzen Heinrich,
Mitte begrüßen . Es ist dies ein Zeichen de« vollsten En—- —
niJIes zwischen Fürst und Volk, Auf diffem Wea» tarn «afe «E *
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Teiche Soll vorwärtsschreiten zur Durchsetzung aller seiner Be-

«« bungen, zur Erlangung der ihm gebührenden Stellung im Wett¬

ete der Rationen .
^ Möge es immer so bleiben und mögen deutsche Fürsten und

ätsche Bürger für alle Zeiten geeinigt sein in der Verfolgung der

Ebenen Ziele des Voltes und des Vaterlandes ! Ich erhebe mein
St * auf die Wohlfahrt des deutschen Volkes, auf seine ewige Treue

Landesfürsteu . auf die stete Einigkeit zwischen Fürst und Volk/ '

Nach einer Reihe weiterer Reden begaben sich die Teil

»ehmer nach der Schießhalle , wo das Schiehen seinen

Anfang nahm. _
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Kadifche Chronik.
V Karlsruhe . 14 . Juli . Dem Verein zur Rettung sittlich

^ rwahrloster Kinder im Eroßherzogtum Baden wurde die Er¬

laubnis erteilt , auch in diesem Jahr für die Vereinszwecke eine

gnmmlung von Haus zu Haus im Eroßherzogtum zu veranstal¬
ten, die sich jedoch auf diejenigen Gemeinden nicht erstrecken
wird , welche dem Verein einen Aversalbeitrag zu entrichten
wünschen .

0 Ettlingen . 14 . Juli . Bei der Bürgerausschuhwahl der

j. Wählerklasse wurden auf 3 und 6 Jahre zusammen ge¬
wählt : 8 Nationalliberale , 8 Zentrum , 6 Fortschr. Volkspartei
and 2 Bürgeroereinigung . Die 72 Sitze des Bürgerausschus¬
ses verteilen sich jetzt folgendermaßen : Zentrum 28, Rational -
liberale 12 , Fortschr. Volkspartei 12, Bürgervereinigung 11 ,
Sozialdemokraten 9.

% Pforzheim, 14 . Juli . Die Mannheimer „Dolksst ." hält
die dementierte Nachricht, daß in Pforzheim der Eeneralpardon
ca. 80 Millionen neuer Steuerwerte ans Licht gebracht habe,
in vollem Umfang aufrecht und weist dabei darauf hin , daß der
Finanzminister Rheinboldt vor kurzem in der Budgetkommis¬
sion der Zweiten Kammer ausdrücklich erklärt habe , daß die
neuen Steueranmeldungen in Pforzheim ein „überraschendes"

und die Ergebnisse im übrigen Lande weit Lbertreffendes Re¬

sultat ergeben hätten , sodaß er sich entschlossen habe, den Ee-
neralparLon, der ursprünglich nur bis zum 1. April gelten
sollte , bis zum 1 . Oktober d. Js . zu verlängern .

* Mauer b. Heidelberg , 15. Juli . Als am letzten Ge¬
burtstag des Eroßherzogs die Auszeichnungen für 3vjShrige
Beschäftigung in ein und demselben Geschäft verteilt wurden ,
befand sich auch ein Mann darunter , der sich ein wissenschaft¬
liches Verdienst erworben hat . Der feit dem Jahre 1882 bei
der Firma Röfch u . Hartmann in Mauer beschäftigte Sand¬
grubenarbeiter D . Hartmann in Mauer war es , der seiner¬
zeit den Unterkiefer des ältesten der Wissenschaft bekannten
Urmenschen (Homo Heidelbergenfis) zutage gefördert hat .
Aus Anlaß seines Jubiläums überraschten Hartmann die
Professoren der Universität Heidelberg mit einem namhaften
Geldgeschenk und einem Glückwunschschreiben .

0 Weinheim . 14 . Juli . Der 19 Jahre alte Friedrich Moll .
Sohn des Gärtners Michael Moll von hier , ist heute nachmittag
im Neckar beim Baden nahe bei Schlierbach ertrunken . Die
Leiche wurde gelandet .

O Oberflockenbach (21. Weinheim ) , 14. Juli . Ein schwerer
Unglücksfall ereignete sich gestern mittag beim hiesigen Schul-
hausneubau . Als am Seitenbau eine Böschung abgegraben
wurde , stürzte diese durch Erdrutsch zusammen, wobei drei
Maurer verschüttet wurden . Dem sofortigen Herbeikommen

.
' von Hilfe war es zu verdanken, daß die Verschütteten vor der
Erstickung gerettet wurden , doch erlitten zwei von ihnen , näm¬
lich die Maurer Reinhardt aus Wünfch-Michelbach und Paul
aus Lützelsachsen schwere Arm - bezw . Beinbrüche , während der
dritte mit leichteren Verletzungen davonkam.

A Offenburg , 14. Juli . Am Dienstag , den 18 . Oktober
wird der Eroßherzog und die Erotzherzogin der Stadt Offen-
burg einen Besuch abstatten . An diesem Tage findet hier die
Hauptversammlung des Badischen Frauenvereins statt . Das
Großherzogspaar wird der Hauptversammlung beiwohnen und
auch das neue Krankenhaus besichtigen .

$ Lahr . 14 . Juli . Der Verband der Buchbindermeister in
Baden hielt heute hier seinen diesjährigen 11 . Verbandstag ab.

Sch . Lahr , 19 . Juli . Wie wir schon berichtet haben , so finden
am Sonntag , den 21 . Juli , aus dem Sportplatz des hiesigen Fußball¬
vereins , und zwar um y*3 Uhr mittags beginnend , eine große Vor¬
führung von 7 im Polizeidienst ausgebildeten Hunden statt . Da hier
eine derartig « Vorführung noch nicht stattgefunden hat , so sieht man
derselben mit großem Interesse entgegen.

» Endingen , 14 . Juli . Bei einem schrankenlosen Eisen -
bahnübergang wurde das Fuhrwerk des Landwirts Weber von
Bleichheim von einem Zuge erfaßt . Das Pferd wurde sofort
getötet und der Wagen zertrümmert , während der Besitzer mit
leichteren Verletzungen davonkam.

Freiburg i. B ., 14 . Juli . Der Eauverband Baden -
Pfalz des Verbandes der Vereine Kreditreform hielt kürzlich
in Lahr seinen Gautag ab . Der Sitz wurde von Neustadt
a . d. H. nach Freiburg verlegt . Der diesjährige 31 . Ver¬
bandstag dieses etwa 82000 Mitglieder zählenden Verban¬
des findet in den Tagen vom 20.—23. Juli in Pforz¬
heim statt .

* Müllheim , 14 . Juli . In Bamlach wurde das Wohn -
und Oekonomiegebäude der Witwe Dosenbach durch Feuer voll¬
ständig zerstört.

/= Titisee . 15. Juli . Zu dem von uns bereits berich¬
teten Eiseubahnnnfall wird amtlich unterm 13 . ds . gemeldet :

.Bei der Ausfahrt des gestrigen Persouenzuges 1573 in Titi¬
see ist infolge vorzeitiger Weichenumftellung der letzte Wagen
entgleist und umgefallen . Zwei Reisende wurden leicht ver¬
letzt. Das Gleis war bis heute früh 5 Uhr gesperrt, der Ver¬
kehr wurde durch Umsteigen aufrecht erhalten .

«. Todtnau , 14. Juli . Ein bedauerlicher Unfall ereignete
sich am gestrigen Nachmittag . Am hiesigen Volksbräuhaus , an
welchem zurzeit bauliche Reparaturen vorgenommen werden ,
stürzte der Maurer Alfred Mutter aus einer Höhe von etwa
20 Metern vom Gerüst, brach beide Beine und erlitt innere
schwere Verletzungen und solche am Kapf . Wie man hört , soll
das Gerüst in mangelhaftem Zustande gewesen sein. Am Auf¬
kommen des Verletzten wird sehr gezweifelt.

© Tegernau (A. Schopfheim) , 14. Juli . Das 16jährige
Dienstmädchen der hiesigen Pfarrersfamilie , welches unter dem
Verdachte, das Pfarrhaus in Brand gesteckt zu haben , vor eini -
8«n Tagen verhaftet wurde , ist wieder auf freien Fuß gesetzt
worden . Das Mädchen scheint geistig gestört zu sein.

fi> Engen , 14. Juli . Aus dem Amtsgefängnis hier ist ein
in Untersuchungshaft befindlicher Saccharinschmuggler aus
Oesterreich ausgebrochen. Die Flucht erfolgte, während der

Gefangenenwärter mit der Reinigung der Zelle beschäftigt war .

Ö Engen . 14 . Juli . Das IV-jährige Mädchen des Rent¬

meisters Benz fiel in den hinter dem Haufe befindlichen Brun¬
nen und ertrank .

= Vom Bodeufee, 15 . Juli . (Tel .) Auf dem » odenfee
konterten bei stürmischem Wetter und ungewönlich hohem
Wellengang zwei mit Ausflüglern besetzte Boote . Bier Per¬
sonen aus Rorfchach und sieben Personen aus St . Gallen sind
ertrunken . Durch das Hilfegeschrei aufmerksam gemacht ,
kamen mehrere Boote herbei , die aber infolge des hohen
Wellenganges nicht rettend eingreifen konnten.

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 15 . Juli .

— Hofbericht. Der Eroßherzog traf am Samstag nachmittag

gegen 3 Uhr aus Schloß Eberstein hier ein . Nach der Ankunft em¬

pfing Seine Königliche Hoheit den Geheimerat Dr . Freiherrn von

Babo zur Vortragserstattung und erteilte sodann einer Abordnung
der Technischen Hochschule, bestehend aus dem Rektor Professor Benoit ,
dem Prorektor Geheimen Hofrat Dr . Stöckel und dem Professor Dr .

Paulcke, Audienz. Später folgten die Vorträge des Staatsministers
Dr. Freiherrn von Dusch, des Ministers Dr. Böhm und des Finanz¬
ministers Dr . Rheinboldt .

Das ärztlich« Ehrengericht in Karlsruhe . Gemäß 8 24 Absatz 3

des Gesetzes vom 10 . Oktober 1906 die Rechtsverhältnisse des Sani¬

tätspersonals betr . (Gesetzes- und Verordnungsblatt Seite 491 ), wird

nach Anhörung der Aerztekammer an Stelle des auf sein Ansuchen von
dem Amt als rechtskundiges Mitglied des ärztlichen Ehrengerichts
Karlsruhe enthobenen Geheimen Regierungsrat Dr . Groos der Eroßh .

Amtsvorstand Oberamtmann Dr . Seidenadel in Karlsruhe zum rechts¬
kundigen Mitglied des ärztlichen Ehrengerichts Karlsruhe ernannt .

ho. Jugendpflege und Eisenbahnverwaltung . Die Ständige
Tarifkommission und der Ausschuß der Verkehrsinteressenten
der deutschen Eisenbahnverwaltungen hat in seiner letzten
Sitzung (der 107 .) , die am 12. und 13. Juni in Münster i . Elf .
stattfand , auch einen für die neuerdings mächtig aufblühenden
Jugendorganisationen sehr beachtenswerten Beschluß gefaßt ,
der schon im Laufe dieses Monats (Juli ) in Kraft treten wird .
Hiernach werden im Interesse der Jugendpflege zu den von
Vereinen , die einer staatlich geförderten , besonders bekannt¬
gegebenen Organisation für Jugendpflege , insbesondere dem
Bund „Jungdeutschland " angehören , unter Leitung erwachsener
Personen veranstalteten gemeinschaftlichen Ausflügen jugend¬
liche Personen , die das 20 . Lebensjahr noch nicht vollendet
haben , und die leitenden erwachsenen Personen unter gewissen
Bedingungen in der 3. Klasse der Personenzüge zum halben
Fahrpreis befördert . Die Hauptbedingungen sind folgende :
1 . Die Ermäßigung wird jedem Verein höchstens zwölfmal im

Kalenderjahr gewährt ; 2. die Mindestteilnehmerzahl muß zehn
Personen betragen ; auf je zehn jugendliche Personen darf höch¬
stens eine Aufsichtsperson entfallen ; 3 . die Mindestentfernung
für eine Fahrrichtung mutz 10 Tarifkilometer betragen , die

Höchstentfernung ist bei eintägigen Ausflügen auf 75 Tarif¬
kilometer beschränkt ; 4. die Benützung von Eil - und Schnell¬
zügen wird nur ausnahmsweise , gegebenenfalls unter Berech¬
nung des tarifmäßigen Zuschlages, gestattet . Diese Fahrpreis¬
ermäßigung dürfte besonders dem Jugendwandern zugute
kommen.

Die höhere Postlaufbahn . Die Zahl der feit dem April 1908 ,
dem Zeitpunkte der Wiedereröffnung der höheren Postlaufüahn nach
den neuen Bestimmungen angenommenen Anwärter beträgt gegen¬
wärtig 83 . Die Annahme wird in den engen Grenzen gehalten , die

durch das tatsächliche Bedürfnis gezogen sind . Seit dem Sommer

vorigen Jahres haben die ersten Referendare ihr Examen nach den

neuen Bestimmungen abgelegt . Für die höhere Postlaufbahn war

früher der Eintritt als Posteleve mit dem Reifezeugnisse einer höheren
Schule erforderlich. Durch . Ablegung der Sekretärprüfung erlangten
die Eleven die Anwartschaft auf allen mittleren Stellen vom Sekretär

aufwärts . Die Beförderung in den höheren Stellen vom Inspektor
an aufwärts war vom Bestehen einer weiteren Prüfung , der höheren
Verwaltungsprüfung der Post und Telegraphie , abhängig . Im Jahre
1898 wurde die höhere Postlaufbahn geschlossen» weil sich die Zahl
der Anwärter für den höheren Dienst weit über den Bedarf hinaus
erhöht hatte . Nachdem dann im Jahre 1900 eine Neuordnung der

Annahme - und Anstellungsbedingungen von Anwärtern für die mitt¬
lere Laufbahn im Reichs-Post - und -Telegraphendienste vorgenommen
war , wurde im Jahre 1908 die höhere Postlaufbahn wieder eröffnet
auf Grund von Vorschriften über die Annahme , Ausbildung und Prü¬
fung der Anwärter . Die Meldung für den höheren Dienst erfolgt
auf Grund des Reifezeugnisses von einem Gymnasium , einem Real¬
gymnasium oder einer Oberrealschule. Die Anwärter (Eleven ) haben
eine praktische und wissenschaftliche Vorbereitung durchzumachen und
zwei Prüfungen (Postreferendar und Postassessorenprüfung) abzu-

legen. Die praktische Ausbildung im technischen Dienste der Post -
und Telegraphenanstalten dauert ein Jahr . Nach deren Beendigung
haben die Eleven drei Jahre an einer Hochschule Volks - und Staats¬
wirtschaft, Rechtswissenschaftmit besonderer Berücksichtigung des Post -
und Telegraphenrechts , Physik, Chemie und Elektrotechnik zu studieren ,
die Referendarzett betragt mindestens drei Jahre . Der Postreferen¬
dar , der die zweite Prüfung bestanden hat , wird Postassessor und rückt
in höhere etatmäßige Dienststellen nach der sich bietenden Gelegen¬
heit ein.

# Reue Abstempelmaschinenbei der Reichspost. Die Klagen , die
über die Beschädigung von Briefen und Postkarten durch die maschinen¬
mäßige Abstempelung laut geworden find , will die Reichspostverwal -

tung abstellen. Die zurzeit im Gebrauch befindlichen Briefstempel¬
maschinen haben noch zahlreiche Mängel , vor allem wird darüber
geklagt, daß durch diese Maschinen Briefe , Postkarten und Familien¬
anzeigen beschädigt und Posttarten durch den lleberdruck unleserlich
werden . Im Auslande sind im letzten Jahre Maschinen eingeführt
worden , denen diese Mängel nicht anhasten . Die Reichspostverwal -
tung hat mit diesen Maschinen Versuche angestellt , die günstig aus¬
gefallen sind, das Papier nicht beschädigen und den Text nicht unleser¬
lich machen . Die alten Maschinen sollen nach der „Köln . Ztg .

" vor¬
läufig noch verwendet weiden , weil sonst die pünktliche Absendung der
aufgelieferten Briefmassen in Frage gestellt werden würde , es ist aber
Sorge getragen worden , daß die Postämter angewiesen werden , die
Stempelwalzen an den Maschinen vorsichtig einzustellen.

4> Stadtgatten — Italienische Rächt . Auf vielfachen , an die
Stadtgartenkommission herangettetenen Wunsch , findet morgen ,
Dienstag , den 16 . Juli eine Wiederholung der Seebeleuchtung statt .
Was diesen Abend aber zu einem besonders interessanten und an¬
ziehenden gestalten dürfte, ist das Mandolinen -Rocturno in ge-
chmückten und erleuchteten Gondeln auf dem See . Das Abonnement
für den See ist für diesen Abend aufgehoben. Wegen Beteiligung an
dem „Mandolinen -Korso" wende man sich an die maßgebende Stelle .

-r . Konzett der „Schwäbischen Licdergruppe". Am Dienstag , den
23 . Juli , abends 8 Uhr , konzettiert hier im Stadtgarten die „Schwä¬
bische Liedergruppe " — Damen und Herren — in Volkstracht , Mit¬
glieder des Königl . Hostheaters in Stuttgart unter persönlicher
Leitung des Herrn Kromer — und unter Mitwirkung der gesamten
Erenadierkapelle , Leitung Herr Musikmeister Bernhagen . Herr Kro¬
mer, Komponist des weltbekannten Liedes : „Teure Heimat , sei
gegrüßt", hat ein abwechslungsreiches Programm — Männerchöre
und gemischte Chöre — zusammengestellt, u. a . „Me die Blüinlein ",
,£ > Echwarzwald , o Heimat" . „Maidle , guck raus "

. .Mer ätzet unter

de Aepfelbäum "
, mit welch letzterem die Liedergruppe im »origen

Jahre hier so großen Erfolg hatte . Es dürste ferner manchen Kon¬

zertbesucher interessieren, daß Herr „Kromer" ein gut .Jüdisches
Landeskind " ist, geboren in Mahlberg (A. Ettenheim ) . Es sticket
nur das eine Konzett statt ; bei gutem Wetter im Stadtgarten , bei

Regenwetter in der Festhalle.
:? : Schwerer Betriebsunfall . In einer Fabrik am Rhein¬

hafen kam am Samstag vormittag ein Hilfsarbeiter beim An¬

ziehen einer Schraube dem Hebel einer Drehbank zu nahe , wo¬
durch die Drehbank in Bewegung gesetzt wurde . Der Schrau¬
benschlüssel erfaßte die Kleider des Arbeiters , dieser wurde an
die Spindel gezogen und erlitt schwere innere Verletzungen, so¬
wie Muskelzerreissungen unter dem linken Arm . Er wurde
mittelst Krankenautos nach dem städt. Krankenhaus verbracht .

8 Ertrunken ist beim Baden im Stichkanal am Samstag
abend der 16 Jahre alte Steindruckerlehrling Gustav Soh «

von hier .
( ! ) Erschossen hat sich am Samstag abends 10 Uhr aus noch

unbekannten Gründen der verwitwete Platzmeister Georg

Spänle von hier in einer gegenüber dem israelitischen Fried¬
hof befindlichen Bretterbude .

8 Erschwerte Diebstähle. Am gestrigen Sonntag wurde in den

Häusern Sofienstraße 129 und Relkenstratze 13, wqhrend die Bewohner

ausgegangen waren , je eine Wohnung mit Nachschlüssel geöffnet und

bares Geld und Schmucksachen entwendet .
8 Festgenomme» wurden : Ein verheirateter 52 Jahre alter Tag¬

löhner aus Dvrnau , der vom Königl . Amtsgericht Stuttgart wegen
Unterschlagung steckbtteflich verfolgt wird , ein lediger 46 Jahre alter

Taglöhner aus Weyher, der in der Nacht zum 8 . d . Mts . eine an der

Südendstratze gelegene Bauhütte erbrochen und verschiedene Gegen¬

stände daraus entwendet hat , eia lediger, 41 Jahre alter Knecht aus

Mörsch wegen Diebstahls , ein lediger , 17 Jahre alter Knecht aus Ett¬

lingen , der von der Großh. Staatsanwaltschaft hier wegen Dieb¬

stahl steckbrieflich verfolgt wird , ein verheirateter , 52 Jahre alter

Blechner aus Karlsberg und ein 16 Jahre alter Taglöhner von hier

wegen Fahrraddiebstahls , eiy etwa 29 Jahre alter , angeblicher Stu¬
dent aus Heidelberg, der sich in einem hiesigen Hotel einlogieren
wollte , wobei er einem Hotelgast eine goldene Uhr nebst Eoldboxe
mtt Geld entwendete.

Fleischversorgung im Monat Juni .
St .A . Karlsruhe , 13 . Juli . Zu den Viehmärkten im städtischen

Viehhof wurden 265 (1911 : 410) Ochsen. 118 (104) Kühe . 161 (159 )
Rinder , 176 (128) Farren , 998 (1370) Kälber und 5003 (5374 Schweine
aufgetrieben . Geschlachtet wurden 266 (1911 : 333 ) Ochsen , 162 (151 )
Kühe, 24 (21) Rinder , 292 (119) Farren , 1181 (1588) Kälber und 3301

( 3421) Schweine . Das Schlachtgewicht betrug für Ochsen 74 424 Kg.
(1911 : 94 473), Kühe 34279 Kg. (34944 ) , Rinder 24 989 Kg . (24 983 ) ,
Farren 68 528 Kg . (39920) , Kälber 44878 Kg. (63 520 ) und Schweine
224 468 Kg . (242891) . Die der Fleischbeschau unterworfene Fleisch¬
einfuhr bettug 63 737 Kg . (1911 : 57 727) , davon aus Dänemark 4669
(1911 : —) , aus Holland 15 891 (1911 : —) . — Vieh, und Fleischpreiss
im Monat Juni . Es bettug der Preis für (1 Pfund Schlachtgewicht) :
Ochsen 92—194 Pfg . (1911 : 87—98 Pfg .) , Kühe 65—85 Pfg . (69—84
Pfg .) , Rinder 98 Pfg . (95 Pfg .) , Farren 86- 94 Pfg . (82- 88 Pfg .) .
Kälber 99—106 Pfg . (99—107,5 Pfg .) und Schweine 74—76 Pfg .
(59—61 Pfg .) . Nach Angabe der Metzgerinnung kostete das Pfund
Ochsenfleisch 92—96 Pfg . (1911 : 94—96 Pfg .), Rindfleisch 90—94 Pfg .
(90—94 Pfg .) , Kuhfleisch 60—70 Pfg . (66—76 Pfg .) Kalbfleisch 100
bis 110 Pfg . (96—100 Pfg .) und Schweinefleisch 80—92 (72—84 Pfg .) .

Uon der Fuftschiffahrt .
— Johannisthal , 14. Juli . (Tel .) Heute morgen 4 Uhr stieg der

Wrightpilot Abramowitsch mtt Begleiter , Regierungsbaumeister
Hackstedter , nach Königsberg in Preußen auf. Von dott beabsichtigt
er nach Petersburg zu fliegen. Er mußte um 5 Uhr 37 Min . in der
Nähe von Küstrin wegen starken Windes und Kälte aus 1000 Meter
Höhe im Gkeitflug landen.

— Reims , 14 . Juni . (Tel .) Im Ausscheidungsfliegen für den
Gordon -Bennettpokal schlug Vedrines sämtliche Rekorde von zehn bis
200 Kilometer . Er flog mit einer Durchschnittsgeschwindigkett von
169,81 Kilometer in der Stunde und . legte 200 Kilometer in einer
Stunde 10 Min . 50 Sek. zurück.

Nermischtes .
— Marseille , 14 . Juli . (Tel .) Nach einer Versammlung

von Frauen der streikenden Hafenarbeiter kam es zu ernsten
Zusammenstößen. Es wurde mit Revolvern geschossen. Ein
Schanklokal, wohin die Ausständigen flüchteten, wurde geplün¬
dert . 10 Schutzleute und 20 Streikende sind verwundet wor¬
den , teilweise schwer. An 60 Verhaftungen wurden vor¬
genommen.

Ihd Algier , 14 . Juli . (Tel .) Auf der Straße zwischen
Laghouat und Ehardaia wurde gestern ei« Post¬
wagen von einer Bande angehalte « «nd aus ge¬
plündert . Die 5 I « s a s s e n des Postwagens nebst dem
Kutscher , die sich zur Wehr setzten , find getötet worden .
Die Räuber ließen ein 12jähriges Kind ans dem Platze
zurück , das sterbend aufgefunden wurde. (Die Moslems
vergreifen sich bekanntlich nicht an Kindern .)

— Stockholm, 14, Juli . Infolge des Ergebnisses der Untersuchung
wegen der Ursache der Bsalmstätter Eisenbahntatastrophe , die bekannt¬
lich durch eine grobe Fahrlässigkeit des Bahnpersonals verschuldet
wurde , reichten gestern laut „Frist . Ztg .

" der Generaldirektor der
Eaatsbahnen Pegelow und der Oberdirektor Klemmmg ihr De-
mijfionsgesuch ein.

Unalücksfälle .
Serlitt , 15 . Juli . (Tel .) Im Finowkaual

bei der Startbrücke nicht weit von Oranienburg badete
gestern ein 12jähriger Knabe , der plötzlich den Halt
verlor und unterging . Die Mutter sprang entsetzt
nach , wurde aber, weil des Schwimmens unkundig ,
von demselben Schicksal ereilt , bevor fie den Knaben
erreiche« konnte. Der Vater , der Heizer Köhler aus
Berlin » sprang gleichfalls nach. Auch er ging un¬
ter . Von den vielen Zuschauer « am Ufer hatte niemand
die Geistesgegenwart , den Verunglückten durch Stangen
usw. Hilfe zu bringen . Vater , Mutter und Sohn
find ertrunken .

litt Magdeburg , 14. Juli . Von den bei der Explosion
auf den Hildebrandschen Schälmühleuwerkeu verletzte« Arbei¬
tern ist noch einer gestorben , sodaß die Zahl der Getötete »
auf neun angewachsen ist . Der Zustand der übrigen ver¬
unglückten Arbeiter ist derart , daß noch mit einigen weitere »
Todesfällen gerechnet werden muß.

— Hamburg , 14. Juli . (Tel .) In dem Drogen¬
geschäft von Max Weftphalen in Kohlhöse » war
der Bruder des Inhabers Rndolf Weftphalen mit zwei
Lehrlingen auf einer Leiter in de« tiefgelegeueu Ge¬
schäft stell er hinabgestiegea, «« SchwefeUohlenstoff um «
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gufüSen . Da das 1 ange llntenbleiben der drei Lente
Beunruhigung hervorrief, begab sich der Schutzmann
Gch « itt in den Keller und holte einen Lehrling bewußt -
>los heraus . Als der Schutzmann dann die beiden andern
retten wollte, stürzte er von der Leiter in den Keller ab.
Die nun herbeigeholte Feuerwehr konnte nur noch die Vei¬
lchen Rudolf Westphalens , des zweiten Lehrlings
» nd des Schutzmanns , die durch Schwefelkohlenstoffdampfe
« rstickt waren, bergen .

Brände,
ibd Hannover, 14. Juli . (Tel.) Seit 11 Uhr abends

jsteht die hannoverische Brotfabrik in Linden in Flammen.
Die ganze Fabrik , die mehrere hundert Arbeiter beschäftigt,
gilt als verloren. Das Hauptgebäude ist bereits völlig zer
stört. Das im Nachbargrundstück befindliche Lumpenlager war
ebenfalls nicht mehr zu retten. Gegen 12 Uhr stürzte der
größte Teil des Lumpenlagers zusammen . Mehrere gefüllte

'Benzintanks konnte man noch rechtzeitig in Sicherheit brin¬
gen. Um 1 Ahr nachts war die Gefahr für die umliegenden
Häuser beseitigt. Auf dem Kornboden der Brotfabrik befan¬
den sich zahlreiche Ladungen Korn , die erst in den letzten
Tagen eingegangen waren. Sämtliche Maschinen find ver¬
nichtet . Der Betrieb ist einstweilen eingestellt. Der Schaden
wird auf eine halbe Million Mark geschätzt, ist aber durch
Versicherung gedeckt.

— Geestemünde , 14 . Juli . (Tel .) Das Kirchdorf Debstedt
im Kreise Lehe wurde gestern nachmittag von einem verheeren¬
den Feuer heimgesucht. Bis 5 Uhr nachmittag waren bereits
25 Banerngehöfte eingeäschert . Auch die alte , schöne Kirche
wurde ein Opfer der Flammen. Das Feuer greift noch weiter
um sich. Es besteht die Gefahr, daß das ganze Dorf zerstört
wird. Der „Weserztg ." zufolge gelang es einer Abteilung der
Matrosenartillerie-Feuerwehr den Brand abends 7 Uhr zu
dämpfen. Viele Pferde und Schweine find umgekommen . Der
Schaden beträgt mehrere hunderttausend Mark und ist fast
gänzlich durch Versicherung gedeckt. Menschenleben find nicht
zu beklagen .

Letzte Telegramme
der „Kadrfchen Dresse- .

) :( Wien. 15. Juli . (Privattel .) Wie die „Zeit" mit¬
keilt, wird der Thronfolger Franz Ferdinand auf Einladung
des Deutschen Kaisers den diesjährigen Manövern der deut¬
schen Flotte beiwohnen, zu denen auch ein russischer Großfürst
eingeladen ist .

P .C. Mailand . 14. Juli . (Privattel .) Der „Secolo"
-meldet , daß die frühere Kronprinzessin von Sachsen , die
Gräfin Montignoso, an einer schweren Bauchfellentzündung
erkrankt ist . Ihr Zustand ist so ernst, daß sie die Aerzte so¬
fort nach dem Krankenhaus in Fiesola transportieren ließen,wo sie operiert wird. Ihr letzter Gatte, Tofelli , der erst
vor kurzer Zeit von ihr geschieden worden ist, befindet sicham Krankenlager.

) : ( Petersburg, 15. Juli . (Privattel .) Der Ministerdes Aeußern , Sasonow, wird im Oktober nach England rei¬
sen . Ein Besuch in Paris ist nicht vorgesehen .

= Tokio , 14 . Juli . Der französische Panzerkreuzer „Kleber"
stieß im japanischen Meer an ein gesunkenes Wrack oder einen
unbekannten Felsen und wurde leck . Cs gelang dem Panzer¬
kreuzer, den Hafen von Kobe z« erreichen , wo er ein Dock auf¬
suchte .

Die Rordlandreise veS Kaisers .
= Molde (Norwegen), 14. Juli . Die „Hohenzollern" mit

dem Kaiser an Bord ist gestern abend 9% Uhr bei nebligemWetter hier eingetroffen.
Unterwegs herrschte Gewitter. Nachmittags fand beim

Kaiser ein kriegsgeschichtlicher Vortrag statt.
— Molde, 14. Juli . Der Kaiser hielt heute vormittag an

Bord der „Hohenzollern" Gottesdienst ab und machte nachmit¬
tags einen längeren Spaziergang.

Die Monarchisten-Unrnheir itt Portugal .
= ? Lissabon, 14. Juli . (Privattel .) In Chavez hat sich

gestern das Kriegsgericht gebildet, vor dem sich die gefange¬
nen Royalisten zu verantworten haben werden . Unter die¬
sen befindet sich auch der Monarchistenführer Almeida.

t= Cavecairas de Basto» 14. Juli . Die zur Verfolgung
der Verschwörer in die Berge entsandten republikanischen
Truppen töteten sechs von ihnen und nahmen zwei gefangen.— Lissabon, 14. Juli . In Cabeceiras do Basto find weitere zehn
Aufständischegetötet , fünfzehn Priester verhastet worden . Eine Bande
Verschwörer, die bei lsrou lagerte , ging beim Erscheinen einer repu¬
blikanischen Kavallerieabteilung über die spanische Grenze. InCoimbra wurde aus dem Hanse eines Royalisten eine Bombe ge¬worfen , die jedoch nur Sachschaden anrichtete . — In Evora wurde
der Bruder de» Erzbischofs verhaftet , auch in Bellas find nach Vor¬
nahme von Haussuchungen mehrere Angehörige der hohen Gesellschaft
verhastet worden.

— Madrid , 14. Juli . In Sranollers bei Barzelomr drangen
heute Karliften in eine republikanische Versammlung ein und feuer¬ten « st Revolvern auf das Publikum . Einer wurde getötet und drei
oerletzt. In Barzelona selbst veranstalteten die Karliften Kundgeb¬
ungen, bei denen gerufen wurde : „Nieder mtt der Republik Portugal ,es lebe das Haus Braganza!" Zehn Personen wurden verhaftet.

Ei« Attentat ans Lloyd George .
P . O. London , 14. Juli . ( Privattel .) Wie erinnerlichwurde am vergangenen Samstag auf den Minister des In¬

nern , Me Kenn«, ein Attentatversuch gemacht. Am selben Tage
ist aber auch der Echatzkanzler Lloyd George das Opfer eines
Aeberfalles geworden . Als er nachmittags im Kensingtra-
Park feinen Wagen verließ» um sich in eine Versammlung zu
begeben , stürzte ein junger Mann ans ihn z» , der ihm einige
Stockschläge über den Kopf versetzte. Wie die Polizeibereits in Erfahrung gebracht hat, steht der Attentäter mit den
Snffragatten in Berbindnng. Von dem umstehenden Publikumwurde er festgehalten und der Polizei übergeben .

«
---- London , 15. Juli . (Tel .) Auch im Hydepark kam es

vorgestern bei einer Kundgebung von Stimmweibern und Aus¬
ständigen zu ernsten Krawallen mit der Polizei . Berittene
Schutzleute mußten den Pöbel zerstreuen , als die Ausständigen

Zur neuen Lage in China
= Peking, 15 . Juli . Wie amtlich gemeldet wird hat der

Präsident Juanschikai das Rücktrittsgefuch von vier Mitglie¬
der des Kabinett», die von ihren politischen Anhängern zum
Rücktritt gezwungen wurden, angenommen. Auch der Finanz¬
minister ist znriiügetreten. Der Premierminister, der Finanz¬
minister und der ehemalige Finanzminister werden ein Komi¬
tee bilden» das sich mit der Frage der ftemden Anleihe beschäf¬
tigen soll. _

Die innere Krisis in der Türkei.
--- Konstantinopel , 14 . Juli . Die Minister traten gestern iwch-

mittag zwei Uhr unter Vorfitz des Großwesirs zu einer Beratung über
die Lage der Wahl des Kriegsministers zusammen. Razim Pascha
war nicht « ehr erschienen, ' in Ausgleich mit ihm wird für unmöglich
gehalten . Man glaubt , daß die Lage des Kabinetts jetzt schwierig ist
Der Minister des Innern , Hadji Adll , verließ den Ministerrat gegen
vier Uhr, was zu dem Gerücht Anlaß gab, daß er demissioniere. Wie
versichert wird , entstammt die Idee , das Großwesirat dem Botschafter
von London anzuvertrauen , einer hohe« Stelle im Palais , wo man
der Entwickelung der Dinge mit großem Interesse folgt.

Später besuchte der zweite Kammerhrrr des Sultans , Avian , im
Aufträge des Sultans den ftühere « Großwefir Hussein Hilmi und den
früheren Minister Reschio Ai Pascha, um anzufragrn , ob ste in das
Kabinett «inttete « würden , das das Land aus den gegenwärtigen
Schwierigkeiten befteien solle . Beide erklärten sich bereit , in das
Kabinett unter Kiamil einzutreten .

bä Konstantinopel, 15 . Juli . KaraOsmanPascha »
der Kommandeur des Srzerumer Armeekorps , ist nun zum
Kriegsminister ernannt worden. Nachdem R«yim
Pascha die Uebernahme des Kriegsportefeuilles definitiv ab
gelehnt hatte, hat sich der Ministerrat gestern nacht endlich über
die Besetzung des Ministeriums geeinigt und Osman Pascha
dem Sultan zur Bestätigung empfohlen . Djavid Pascha wurde
zum Kommandanten des 8. Armeekorps in Monastir ernannt.

----- Konftantinopel, 15. Juli . Kara Osman Pascha , der
neuernannte Kriegsminister, kann von Erzerum erst in vier¬
zehn Tagen eintreffen. Er galt als einer der Kandidaten der
Armee . Er ist übrigens bei den Albanern nicht sehr beliebt,weil er ihnen stets offene Antipathie zeigte.

bä Konstantinopel, 14 . Juli . Die Militär -Liga, zu der
nun auch Ehalib Pascha , der frühere Polizeichef von Kon¬
stantinopel, der voriges Jahr in Berlin weilte , um den dottigen
Sicherheitsdienst zu studieren , und der Albanese Said Pascha
übergetreten find, kann ihre Organisation in Rnmetten bereits
auf 9 Hauptpunkte stützen , in denen rastlos gearbeitet wird.
Die in Janina und Skutari stehenden Truppen machen mit
den dorttgen Albanesen gemeinsame Sache. Die Militär -Liga
verlangt die Beseitigung des ersten Sekretärs des Sultans ,
Halib Ziza, dessen Stellung der des Chefs des Zivilkabinetts
entspricht, und fordert die Einsetzung eines Zivilrates , der im
Palais tagen und einflußreicheAnhänger der Liga in dauernde
Beziehung zu dem Monarchen bttngen soll.

ütt Saloniki , 15. Juli . Der Bali von Ueskueb meldet :
2888 Araauten sammelten sich wieder in der Gegend des Be¬
zirkes Prischtina und griffen ein Bataillon an, welches sie
hart bedrängten. Tadil Pascha traf rechtzeitig mit einer
Gebirgs-Batterie und sechs Linien-Bataillonen ein, ttieb die
Arnauten durch hefttges Feuer in die Flucht und befreite
das angegriffene Bataillon aus feiner kritischen Lage .

Der türkisch-italienische Krieg.
---- Ro« , 15. Juli . (Agenzia Stefans ) . Nach einem Telegramm

aus Ferua griff der General Garioni gestern stütz mit allen Truppen
seiner Division Sidi Ali an , das er nach leichtem Kampfe einnahm .
Als sich später feindliche Truppen von Rygdaliue und Zuara ihm ent -
grgenstellten, entspann sich ein erbitterter Kamps, der 8 Stunden
dauerte und mit einem vollständigen Sieg der Italiener endete. Die
feindlichen Verluste find uugeheuer . Die eroberte Stellung wird von
den Italienern befestigt.

bch Rom, 14. Juli . Gestern abend hatte der russische Ge¬
sandte eine längere Besprechung mit dem Minister des Aus-
wärtigen, di Sau Giuliano .

Dem allgemeinen Auffehen, das diese lange Besprechung her¬
vorrief, begegnete die Regierung sofott, indem sie den „Popolo
Romano" ermächtigt zu erklären , daß es sich um einen persön¬
lichen Höflichkeitsbesuch gehandelt habe . Es sei absolut aus¬
geschlossen , daß über den Krieg oder andere diplomatische An¬
gelegenheiten gesprochen worden sei.

Der Aufstand in Marokko.
i= Mazaga«, 13. Juli . Die « eisten Stämme aus dem

Bezirk Bukkala haben sich gegen ihre Kaids erhoben. Grup¬
pen von lllel Fredj, Beni Allel und anderen Stämmen haben
die Häuser der Kaids niedergebrannt. Die Aufständischen
beabsichttgen, die treugebliebenen Stämme anzugreifen. In
dem Bezirk ist der Handelsverkehr durch die Unruhen lahm¬
gelegt worden . Der Markt, der bei den Beni Amra abge¬
halten wurde, wurde geplündert, wobei zahlreiche Personen
getötet worden sind.

Zn den MaroNoverträge«.
— Paris , 14. Juli . Nach einer Blättermeldung aus Madrid ent¬

hält der französisch -spanische Berftändigungsentwurf , der, wie schon
gemeldet, nun endlich zustande gekommen ist, über die Eisenbahn
Tanger -Fez folgende Bedingungen : Die beiden Regierungen werden
jenen Punkt bezeichnen, in welcher die Bahnlinie in ih« Zone ein-
tteten soll . Beiden Mächten wird die Befugnis zuerkannt , die Teil¬
strecke ihrer Zone anzukaufen, sobald die Bahnlinie vollendet ist. An
der zum Bau und Betrieb der Bahn zu gründenden franzöfisch -spani-
fchen Gesellschaft wird , wie schon gemeldet , das französische Kapitalmtt sechzig, das spanische Kapital mit vierzig Prozent vettreten sein,
doch wird dem auslLndischen Kapital mtt Rücksicht auf die im inter¬
nationalen Umkreis von Tanger geplante Bahnsttecke eine Beteiligung

von acht Prozent reserviert . Die Arbeiten werden entsprechend ^9 . ndsätzen des deutsch-französischen Abkommens im Submissî
wege vergeben und zwar in Bau -Lose« von zwanzig bi» d^ WKilometer . *

s= Madrid , 14. Juli . Gestern nachmittag wurde
Gegenwatt des Ministers des Aeußern Earcia Prieto
der französisch-spanischen Kommission der Bericht
Bau - der Eisenbahn Tanger -Fez unterzeichnet .

Kriefkaste«.
W. St . in M. : Rach der vierteljährlichen Mietzinrbemess^haben Sie die vierteljährliche gesetzliche Kündigung auf den Schtzeines Kalendervierteljahves die spätestens am drttten Werktag ^Vierteljahrs zu erklären ist. Der Mietzinsausschlag der Vernttesi,wirft erst vom nächsten Bietteljahr ab, es fei denn, daß der Riy »sein Einverständnis mtt dem Ausschlag auch für das laufende Biertyjahr gegeben hat . Beim Auszug ist die Wohnung in dem durch ^vertragsmäßige Benutzung befindlichen Zustand , d . h. also unter ^

rückfichtigung der natürlichen Abnutzung in gereinigtem Zustand <4zugeben . Herrichtunge« find insowett zu leisten, al » sie vereinigoder durch vertragswidrigen Gebrauch notwendig geworden sind.
Ph . in U.: Die Einsatzrtsberechtiguug über das ftemde Eruch

stück bedarf der Einttagung zum Grundbuch. Umgrenzung de»
wegs , Herrichtung , Unterhaltung , Zeitdauer de» Recht» »st», wer^zweckdienlich mit eingetragen .

K. - . in P . : Der Mieter hat Ihnen aksin durch die vorzetzj.
Räumung und die vertragswidrige Benutzung der Mietwohnung «A
standenen Schaden zu ersitzen. Dazu gehören die eigenmächtig Btt,setzten Schlösser, die zerschlagenen Scheiben, die beschädigten Bösi,und Wände . Der Corden besteht in der Jnstandsetzungsrechnungeventl . dem Mietausfall .

M . Rr . 100 : Es findet keine Veröffentlichung statt , wie Sie a«dem Geburtenanzeiger ersehen wollen, das mtt der städtischen EebSL
ist eine Fabel .

Ftt . M . Pf . hier : Brieflich beantwortet .
Sauttsch Offenburg : Da Sie Antwort unter dieser Adresse » L»

scheu, so soll es um Ihre sittherige liebliche Heimlichkeit geschehen sei«,Im Lbttgen ist der Wirt nicht verpflichtet, in siinem Lokal jedem te-liebigen East Atzung und Getränk zu verabreichen.
F . H. hier : Als steuerpflichttger Wertzuwachs gilt der llnterschry

zwischen dem Erwerbspreis und dem Veräußerungspreisi . Die Sten#beträgt 10 % bei einer Wertsteigerung von nicht mehr als 10 % be
Einstandspreises und steigt bei je 20 % mehr Wertsteigerung u«j« 1 %.

E. 6 . in U. : Die pflichtteilrberechtigten Erben fordern aus fej
Schenkung (neben ihrem ordentlichen Pflichtteil ) noch den sog. ist,gänzungspflichtteil , d. h . den Betrag , um den der ordentliche Pflichtteil sich erhöht , wenn die Schenkung dem Nachlaß zugerechnet wird
§ 2323 B. E .-B .

W . W . 80 : Keine Verpflichtung zur Rücksendung »«verlangt ei»
gesandter oder unbestellt zugegangener Bücher. Sofern den SendunzäPorto und das Ersuchen um Rückäußerung beigegeben ist, verlangt »die Verkehrsfitte , sich über die Annahme oder Nichtannahme z>äußern . Bei der Aufbewahrung hastet der Besitzer nur für die Sot|>falt in eigenen Sachen.

Natürliche Fruchtflammeris zu Hause bereitet.
Mit dem ersten Sommerobst versuchen Sie einen

natürliche» Fruchtflammeri
gekocht mit

M 0 n d a m i n
Er birgt einen so reinen Fruchtgeschmack in sich , daß

Sie gern achtgeben, wenn die andern Früchte auf den
Martt kommen.

Was ist gesünder als dieser reine Fruchtsast von
frischem gekochten Obst mit Mdndamin bereitet ? Man
serviere mit Schlagsahne oder mtt Mondamin -Eier«
creMe-Sauce ! Ein einfaches Rezept hierfür finden Sie i« B'Büch»
Ui*. -MjWtA .« « . StBani* mia^ mrtnr jftetltn

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe.
Eheaufgebote :

13 . Juli : August Dtttes von Diedelsheim , Schlosser hier , mitKaroline Loos Witwe von Berg ; Hans Ruzeck von hier , Bankbeamter
hier, mit Johanna Fecht von Rheinfelden ; Georg Bernion va
Welfchneureut, Kaufmann hier , mit Mina Hux von hier ; ViktorSkraball von Rastatt , Bahnarbeiter hier , mit Anna Schoch von Dtt.
tingen ; Theodor Dieterle von hier , Kaufmann hier , mit Zsta Müller
von Konstanz ; Otto Hertenstein von hier , Aftuar in Rastatt , mtt
Elsa Theobald von Ofsinburg ; Fridolin Eöbel von Bergtheim , Die-m hier, mit Katharina Endres von Obergleichfeld.

Eheschließungen :
13. Juli : Valentin Müller von Oberscheidental, Postbote hie;mit Christine Feßenbecker von Heidelsheim ; Gustav Dussel von hin,Glaser hier , mit Frieda Steinke , von Dttesen ; Wilh . Bott von SetsichHeizer hier , mtt Jlma Wenz von Söllingen ^ Wilh . Ketterer »« *

Herzogenweiler , Privatdiener hier , mit Elsa Baumann von hier ;
Eugen Kränget von hier , Taglöhner hier , mit Anna Ronnenmach«von Untermutschelbach; Gustav Pferrer von hier , Justizaftuar hi«,mit Margareta Lehrbach von Augsburg ; Emil Wirz von Reinach
Dipl .-Jngen . in Nürnberg , mit Elsa Schmitt von hier ; Fttedr . Heilixmann von Breiten , Fabrikarbeiter hier , mit Wilhelmine Säger vo,
hier ; Franz Schwarz von Brette «, Taglöhner hier , mit Karoline
Schmitt geb. Wandelmaier von Heidelsheim .

Geburten :
7. Juli : Wilhelmine Karoline , B . Therckor Fraick, Taglöhner . -

8. Juli : Heinrich, D. Heinrich Hölzer, Taglöhaer. — 9. Juli : Marte.D. Fttedr . Höher , Fabttkarbetter . — 10. Juki : Karl Hermann , &
Katt Pakendorf , Schutzmann. — 11. Juli : Frieda , D . Fttedttch Gün¬
ter , Maschinist : Matta Luise Elisabeth , V . Otto Zimmermann , Er-
richtsassissor; Katt Wilhelm , V . August Speck, Chauffeur .

Todesfälle :
11. Juli : Otto , alt 4 Monate 9 Tage , V. Max Echlitter , Eravem ;

Bernhard Fritz. Schreiner , ein Ehemann , alt 67 Jahre . — 12. Juli :
Katt Maier , Soldat , ledig alt 23 Jahre ; Auguste Haaf , alt 67 Jahre.Witwe des Seminardieners a . D . Johann Haaf ; Frieda , alt 1 Jahr4 Monate 23 Tage , B . Jakob Weber , Taglöhner ; Luise Ruppett , alt
79 Iah « , Witwe des Gefangenwärter « Philipp Ruppett . — 13. Juli :
Josef Faller , Taglöhner , ledig, alt 78 Jahre ; Leopold Wolf, Stadt-
taglöhner , ein Ehemann , alt 63 Jahre ; Karl Kaiser , Kaufmann » ««
Ehemann , alt 54 Jahre .

Wafferstand des Rheins.
AraSanz. Hafenpegel. 13. Juli 4.53 m n. 12. Juli 4,55 mX
Schukerinsel , 15. Juli Morgens 6 Uhr 2,50 m <13. Juli 2,63 w.)
Hehl. 15. Juli Morgens 6 Uhr 3,27 m (13. In « 3,37 m).Mauau, 15. Juli Morgens 6 Uhr 4 .85 m (13. Juli 4,99 m.)
Mannheim. 15. Juli Morgens 6 Uhr 4,19 m (13. Juli 4,36).

Rersnrisungs- und Dereins-Anzeiger.
was Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Montag, deu 15. Juli :
Turngemeinde . SVi Uhr Damenabteilung . Sophienstr . 14.
Turugesellschast. 8 U. Zöglinge , Nebeniusschule, Damen, Schülerschaft-Zithettlub . 8*4 Uhr Probe im Prinz Karl .

Bas « S-i-Pcheird- sttlett der ächte» HyoDu lneRichard Brandt **
Schweizerpillen

ist IL Stntragnng de» ftatfen. Patentamt! wPerlt » u«ter Ar. loioo gesetzlich geschützt , u»d
Aachahmunge » derselbe» fi»d vo» de» Ugl.
Landgerichten Perlt», Altona »s» . deftrastmorde», «in Urteil wnrde bereits »am « eichs»
aericht bestätigt. Wir «araen deshalb vor
Aachahmnna »nseres geschützte » Zrichent-
_ » chassha »se » (Schwetzl .8 . D . »or« . Apotheker « ichard « raudt .

Wenn jemand eine Reise tut mit kleinen Kindern , so muß erSomme darauf , achten, daß das Kind stets seine gleichmäßige, leicht
verdauliche Nahrung bekommt und nicht auf die oft säuernde und ver¬
schieden ausfallende Milch angewiesen ist. Man vettorgc sich vorher
.mit ißeitieJ4 Si -tzdermebl der betten Aabruna iür kleine Linder .
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Bis zum Schlüsse der Saison will ich das gesamte Modenwarenlager ,
speziell Damen - und Kinderkonlektion vollständig . ' . ' . . ' . . '. .'.

verkanten
Um dieses zu erreichen , habe ich die Preise so niedrig gestellt, dass
jedes einzelne Stück ganz hervorragend billig ist . . .' . . . . .

Erstes Spezial -Angebot !

m

Die Ausverkaufspreise sind neben den regulären Preisen deutlich mit
Blaustift auf jedem Etikett vermerkt .

Kostüme Kostüme Kostüme
Leinen und Imit.-Tussor engl, Geschmack l?lau Kammgarn

jetzt m 6 50 9 - 12 50 10 .- jetzt * 9 - 15 .- 19 50 25 - jetzt Jt 12 .- 17.- 21 .- 29 .—
19 — 24 .— Wert bis Jl 48 .— Wert bis Jt 75.— 38 .— Wert bis Jt 80.—

Popeline -Mäntel Engl . Paletots Seiden - u. Voile-Mäntel
jetzt * 475 6 5° 12 - 10 - jetzt Ji 450 ft — 8 50 12 - jetzt Jt 13 - 18 - 25 - 35 —
18 .— 22 .— Wert bis Jt 50.— 16 .— 19 5° Wert bis Jt 40.— Wert bis M 85.—

jetzt m 225 2 80 3 25 375jetzt * 050 750 950 1250
Stickerei-Blusen

jetzt Jt 190 250 32 s 450
525 Wert bis M 12. -

jetzt

Wasch -Kostüm-Röcke
jt 2 ° 3 75 5 50 7 50

Kostüm-Rocke engl. Geschmack
jetzt Jt 3 68 5 50 7 50 9 25

Kostum-Rocke schwarz und blau
jetzt JC 5 50 7 58 9 75 13 ®e

Wert bis 15 .— Wert bis 20 .— Wert bis 28.-

Mädchen 'Konfektion
Wasch -Kleider . . . . jetzt 3 75 2 5® 1» 5 | 35 95 ^

Mousseline -Kleider . . . jetzt 750 gSO H7S QBO 2 75

Stickerei -Kleider . . . jetzt 575 £ 80 Z7S 290 ffiO

Voile -Kleider , . .
*

. . jetzt 10 ®0 850 7 ?S tzvO

Mädchen -Blusen . . . jetzt 3 25 2 *0 ff5 | 35 95 ^

Beachten Sie meine in den nächsten Tagen erscheinenden
Spezial - Angebote aus allen Abteilungen meines Hauses.

Abänderungen werden zum
Selbstkostenpreis berechnet .
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Für die Reise und Sommerfrische denken Sie zuerst an zwechmassige Kleidung! ;:

Stricfe-öewebe
• bartan Mataicl

OmbShMoMLdH»« m«m njiil»Wni>

Herrenwäsche, Stoffe meterweise Leibchen, BflstewHatter, Leibbinden
Reformhaus zur Gesundheit L . Neubert , Karlsruhe , Kaiserstrasse 122,

ZS TT ▼▼TVVV
kAAAAA

Saseriesenes Selwbwerk k‘

asse 122 , Ecke Waldstrasse. »

Morgen Dienstag , den 16. Jnli ISIS , abends 8 Uhr .
^ affeneröffnnng 7 Uhr

Italienische Nacht
, Prachtvolle Illumination der Umgebung des SeeS.

Der zweite Konzertteil beginnt um 9l|, Uhr und
■■■' ■■ spielt auf dem Wasser . -- > >

Blumen - und Lampionsgeschmückte Gondeln wiegen sich aufdem Wasser, sanft erklingen italienische Weisen gespielt vonMa ^ ' -- - -kandolinen und Guitarren . 11671

Plakatsäulen .
Die Stadt Durlach verpachtdas Recht zur Benützung d

städtischen Anschlagsäulen (20 Stü
Pachtliebhaber wollen rhre Ai

geböte bis
Samstag , de« SV. d. Mts .,

mittags 12 Uhr
diesseits einreichen. 5217a.2

Durlach , den 12. Juli 1912 .
Der Gemeiuderat.

Stadtgarten .
Marge », de« 16. Juli ISIS , abends 8 Uhr

Grobes Militär -Konzert
der vollständigen Kapelle des

1. Bad. Leib - Grenadier - Regts . Nr. 109 .
Direktion : König!. Musikmeister Bernhagen .

Da» Programm ist ei« dem Charakter des AbeudS entsprechendes.

Eintritt :
Inhaber von Stadtgarten -JahreSkartenund von Kartenheften . 30 Pfg .Sonstige Personen . 60 Pfg .- Soldaten und Kinder je die Hälfte .Die Musikabonnementskarten haben Gültigkeit .Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

Werw Karlsruhe.
Lokal ..Prinz Karl "

Heute, Montag :

Der Borstand .

I. Sorlftiiljer
Molintngtleßldjiift .

Lokal: „Alte Brauerei Priutz "
(Herrenstraße 4).

Mittwoch :
keine Probe .

SamStag :
Biertisch .

V - 1

et W
:r
1) LülterSaccos

11667 schwarz und farbig , von 5 Mk . an .
Saccos in Rohseide u. Waschstoffen

Leichte Sommer -Anzüge und Beinkleiderifit ! «*Ŵ ßipa
MWM in Wolle und Waschstoffen .

Piqud- und seidene Westen .Wmf ß Sämtliche Artikel sind auch fflr ganz starke Figuren vorrätig .
Grosse Auswahl ! Billigste Preise !

Joh . Heinr . Felkel
28 Waldstrasse 28 , neben Residenztheater.

WMiHAWEeKWsMkl Apfelwein.« m Montag , den IS . Jnli , abends VZ9 Uhr,
findet im Gaal » I der Brauerei Gchrempp , Wald - !
straße, 16/18 , eine

; üfentiidie Bersmmlm«
statt mit folgender

Tagesordnung :
h Bericht über den Deutschen Zentralverbandstag in Berlin,2. Bericht über den Badischen Verbandstag in Baden-Baden,3. Beschaffung von Hypotheken,4. Erfolge der an den Landtag gerichteten Petitionen,5. Förderung der Gartenstadtunternehmung durch die Stadt ,6 . Verschiedenes .
Unter Hinweis auf die Wichtigkeit der Tagesordnung werdenalle Mitglieder zum Erscheinen dringend eingeladen.

11686 .2.1 Der Borstand .

- _ - _ __ goklaren , reinen Apfelwein ä Liter24 Pfg . in empfehlendeErinnerung .Leihfaffer von 89 Ltr . au . Lobende
Anerkennungen stehen zu Diensten.

A. Moser , Apfelweinkelterej ,Ottersweier (Baden ) . 1116a*

Die Karlsruher
Puppen -KUnih

Härm .

(aktiver Sauerstoff), welcher
in geringem Masse in der
atmosphärischen Luft sich
befindet, wird hn

Ozon
Residenz-Theater, Karlsruhe

durch Elektrizität hergestellt und der Luft im
Saal als vortreffliches Luftreinigungsmittel zuge¬
führt — darauf ist es zurückzuführen , dass bei
dieser tropischen Hitze es im Residenz - Theater
trotzdem ganz ausserordentlich erfrischend und
ganz vorzüglich behaglich ist. 11658

Kaiser¬
strasse
223

4186

Bieter
das ganze Jahr

hindurch alle kranken
* Puppena
auf das beste , bil¬
ligste und re ellste
und gibt auf allesRabatt -Marken

Fohlenmarkf
io Knielingen bei MUm\am Mittwoch, de« 17. Juli 1912 , vormittags 8 Uhr .

Ankauf von 18 Fohlen (von 3 Monaten bis 3 Jahren ) zur Ver-Ä im Gesamtwert von 5000 Mark ; ferner 82 Haus- und land-ftliche Geräte im Wert von 1000 Mk . u . zwar von 5 bis 50 Mk .Der landwirtschaftliche Bezirksverein Karlsruhe zahlt für dieerst«« 10 am Markttage in Knielingen gekauften Saugfohlen je einePrämie von 5 Mark und für die 5 ersten angekauften Fohlen bis zu8 Jahren je eine Prämie von 10 Mark pro Stück an die Käufer .Die Verbringer der Fohlen nach dem Markte müssen die amt¬liche« Geburtsscheine der Fohlen bei sich führen .Für lebend« Gewinne werden dem Gewinner 80 °/0 des Ankaufs¬preises garantiert .
Mittwoch , de« 17. Juli 1912 , nachmittags 2 Uhr :

selbst. Der Gemeinderat .
Lose, das Stück 1 Mark , 11 Stück 10 Mark , find zu haben beianderst J . Kiefer , sowie in allen durch die Plakate ersicht-Verkaufsstellen. 4700a 3 .3

j3te Karlsruhe be, € » rl Göt * und den bekannten Losgeschäften.

« ehr billige Möbel :Schön. Prunk - Sckränkchen,Bettenvon 10.— an , Chhiffonier m . Aufs.32.—, Tisch 6.— , Ausziehtisch, bei¬nahe neu . 16— , Waschkommode , pol.,■'4 .— . Kommode20 .— . Sofa , Chaise¬longue, fr . ansgep., neu bez . , 25.— ,Itür . Schrank 7.—, Lederstühle 8.— ,Geschirrschränkchen 9—, Fauteuilmit Einr . 12.—, Spiegel gr . , 8 .—,Nachttisch 4— u . f . versch . 8324111
AdlerOraste 38 , im Hof.

Billig zu ve : ka » feu :
chöne , pol., halbfr . Bettstelle , Rostneu bez. , ganz neue Wollmatratze ,Polster , für 40 Mk ., schönes kompl .Bett 38 Mk . , gute Haarmatratze ,wie neu , 26 Mk . B2410SKör ner straste 30 , 4 . St ., r .

mit Freilauf , fast neu ,riuylluv billig zu verkaufen .B24V51 PutliNstrnfte 3, 4. « t

Slaiügarlen - Theater.
Montag , den 15. Juli ISIS .

.11649 abends 8 Uhr :

Ae Mrprinzesßa.
Operette in 3 Akten von

A . M . Aillner und F . Grünbaum .
Kaffenöffnung 7*1, Uhr.

Anfang 8 Uhr. Ende nach 10*/, Uhr.
Spitjen-KIeider u. Blusen
mit reichster Ausführung werden aufs
sorgfältigste gereinigt in der chem
Waschaastalt Priatz . 13878
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\ bis 4. BiWsl d. Zs. in Midjiifplaß In Karlsruhe, §s
9
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9
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9
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9
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»
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3
QJ
9
9

Geöffnet von io—1 und 2— 1« llhr abend»,
bis 21. lluli nur bis 7 llhr.

Vertreten find u. a . alle Kriegsschiffsklaffen in prächtigen,künstlerisch ausgeführten Modellen, alle Seekriegswaffen inkrieasbrauchbarem Zustande (Torpedos . Seeminen , Schnell«ladekanonen , Maschinenwaffen, Riesengeschoffe pp.), auch völker¬kundliche Gegenstände aus den Kolonien ufw.
Das Maschinengewehr wird im Schnellfeuer vorgeführt .

Eintrittspreis : 5« Pfg ., Kinder unter 10 Jahren 25 Pfg .,Arbeiter . Arbeiterinnen und Uaterbeamte 25 Pfg . (durch Ver¬mittlung der Arbeitgeber bezw . Vorgesetzten Behörden ).
Täglich mehrere Führungen und Borträge . Hauvtvortrag5 Uhr . Sonntags auch 11*/, Uhr vormittags ; jeden Sonntag ,Dienstag und Freitag auch S Uhr abends durch HerrnKapitänleutnant Mumm oder Herrn Kapitänleutnant Röpkeüber : „Verwendung und Wirkuug der Seekriegswaffen inder modernen Seeschlacht ". 11665
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Es ladet ein : Badischer Landesverband
des deutschen Flottenvereins .

beginnt mein erster

InvenMusverluuf
zu bedeutend ermässigten Preisen . 11664

Hei*ren«Anzüge JC 10.00 bis 48 .00
Burschen-Anzüge JC 6 .50 bis 30 .00
Knaben-Anzüge J 2 .00 bis 15.00
Sommer -Ware zu 50 % Nachlass .
Nur Adlerstrasse 18 a. «. «...• ••eeeeseeeeeeedöeee —^»• • •••• •»• •»•>•— • ••>♦oeeeo— ec—ee^
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ferner
alle übrigen AOK-PrSparate zur
Haut-, Teint - und Handpflege

nebst sämtlichen
äztertknltur-Spezialitäten
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iavol Kosmodont Autogymnast
habe stets vollständig und frisch
zu Original - Preisen vorrätig.

I V. Bieter, Por/ämerie
Kaiserstrasse 223

|
Dt« illustrierten Speziälschriften gebe icb «n meine Kunden kostenlos ab.

(ürtttf -ffomtorta mit Firmendruck werden rasch und billigst an«S/UUI WVUvrltS gefertigt in der Druckerei her „Badischen Presse “.

MM- Friseuse
nimmt noch einige Kunde» an.B24081 Zirkel 6 , parier » ,

Gebiss,
md Frau P Mg

Me
kauft fortwährend
Zähringerstraße 33. 3. St .pro Kahn 20 «HnS 1.50 JC. Bi

Damen Mi«finden freund !, diskr. Auf«, bei echHebamme, sie. ff . ffeokmaim.Albert Cutzpstr . 65 . Amste '

kongreb
heute vo

pje Booi
ab ; wen
fcheinlich

hinaufgr
hierbet
Führunx
»rdentlii
güsgefül
allch uw
»e« nick
erledigt
zurückzul
bei ihre,

M.
»nt 121/
Weins
besetzt ,
großen
Klotten-
städtisch
werden
wo ans
Die W>
Wassers

<= t
gen Sitz
« beiter
lebhafte
Regieru
werden ,
Eisenbai
erklärt.
den Schl

des Rat
sichern 2
gab das
als er d
bemerkt,
sslugzeu

können einige best. Herren 1
(Zentrum der Stadt ). Re .,B23543 in der Exp, d. »Bad . Pr . '
Kaiserstraffe 58,3 . Stock , empfig
«SZLMlWLMM

"

gox entlaufen
weiß mit gelbem Fleck au
Auge. !_

Werderstraße 89,
Ein gut erhaltenerLiktvriWllgeil

oder ein gut erhaltenesBreak
zu kaufen gesucht . 6221«'
3 . Komp. Kad .Kraill-KatalüsLs Ar.1t

in Turlach .

14/30 HP, mit Doppel -Maet «
Karofferie Torpedoform , GlaS>
scheibe, Verdeck, Beleuchtung, Step«
nehrad , Reserveschläuche usw., usw,sehr gut erhalten , ausgezeichnet«

Irische Stute
eleg. 11j . Pf ., euch,
und autoftom» ge¬
fahren, SW Mk.

v. Stfilpnagel , Rastatt ,
Bahnhofftraff « 30 . 5220a

4 Reikpserde
n verkaufen. Zu erfragen uuter

-kr . B23902 in der Ervebition bet
.BadischenPresse". 2J '

Ein Kassenfchrank
Ladeutheke
ckaufen . 11601L3

und eine
neue

billig zu verkaufen.
Kaiserstraffe 81.

Sehr billige , guterhalt . Möb ^ .,2 schöne Chiffonuierel , pol. bSiJ
2 Waschkommode mit Marm , 39 J

Kommode 15 J
2 tut . Schrank , groß 22 X

5 Nachttische von 2 Jt a»
ofa, neu bezogen 24 J' “ Ŝ L - 45 Jkompl . Bett ,

Rost. Matr ., Deckbett neu,pol. Schreibtisch 24 /
Waschkommode mit Spiegel¬
aufsatz, bereits neu . Vertiko,Sportwagen mit Dach 5 /
selöstangefert. Plüschdiwan 50 /

und noch andere » sehr billig.
9324097 Steinsir . 3, im Hof.

Für Brautleute !
Kompl.Einrichtungen , sowieEinzestmöbel.gut u, enorm billig, empsiebst ,Möbelhaus Warnte, Schloffplatz lj .
Eingl Karl - Friedrichstr . » 241®
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Deutsches Reich .
H Berlin , 14. Juli . Der deutsche Reichskanzler ist gestern '

Moskau abgereist und trifft am Montag in Berlin wieder

ctft« Die Torpedoboote auf dem Rhein .
= Köln , 14 . Juli . Die drei Torpedoboote , die vom Marine¬

kongretz in Düsseldorf kommend , hier eingetroffen waren , werden
tai ?« vormittag gegen 9 Uhr die Fahrt stromaufwärts fortsetzen. Ob

Boote Koblenz erreichen, hängt von dem Wasserstand des Rheins
ob ; wenn dieser in dem Matze zurückgeht wie jetzt , so ist es nicht wahr¬
scheinlich , datz die Fahrt bis Koblenz ausgedehnt werden kann.

Zu der Tatsache, datz die Boote durch holländischeLotsen den Rhein
hinaufgeführt wurden, wird der „Fkftr . Ztg .

" mitgeteilt , daß es stch
hierbei vorzugsweise um eine Zweckmäßigkeitsfrage handelt . Die
Führung der Schiffe ist im Hinblick auf den Wasserftnnd eine autzer-
vrdentlich schwierige Aufgabe , die nur notf sehr erfahrenen Lotsen
^ -geführt werden kann. Zweifellos befinden sich derartige Lotsen
wich unter den deutschen Rheinschisftrn , aber solche stehen in Rotter -
ha« » icht zur Lerfügung . Da die Angelegenheit in etwa 24 Stunden
Erledigt werden mutzte , so war man gezwungen, auf holländische Lotsen
zurückzukommen, die übrigens auch von verschiedenen Rheinreedereicn
hei ihren Fahrten benutzt werden.

M. Bonn . 15 . Juli . (Privattel .) Die Torpedoboote sind
12^ Uhr gestern hier eingetroffen . Die beiden Ufer des

Rheins waren auf weite Strecken hin von Menschenmassen Licht
besetzt . Auf dem Rheine selbst wurde die Flottille von einer
großen Anzahl Rheindampfer und Motorboote begrüßt . Die
Klottenoffiziere wurden am Ufer von den Vertretern der
städtischen Behörden empfangen . Bei günstigem Wasserstande
werden die Torpedoboote bis Mittwoch in Bonn bleiben , von
wo aus dann die Rückfahrt nach dem Meere angetreten wird .
Die Weiterfahrt nach Koblenz mußte wegen des ungünstigen
Wasserstandes endgültig aufgegeben werden .

Frankreich .
Der Schluß der Parlamentsfeffion .

- - Paris , 14. Juli . Die Deputiertenkammer hat in ihrer gestri¬
gen Sitzung den Gesetzentwurf betreffend die Ruhegehälter der Berg¬
arbeiter in den Erzgruben und Schieferbrüchen angenommen . Rach
lebhafter Debatte wurde ferner ein Antrag angenommen , in dem die
Regierung ersucht wird , bei den Eisenbahngesellschaften vorstellig zu
werden , um eine Aufbesserung der Ruhegehälter der pensionierten
Eisenbahner herbeizuführen . Darauf wurde die Sesfion für geschlossen
erklärt. Auch in der Abendfitzung des Senats wurde das Dekret über
den Schluß der Session verlesen.

Das Rationalfrft .
=3 Paris , 14. Juli . (Tel .) Wie all die Jahre her , fand anläßlich

des Rationalfeftes heute in Longchamps Parade statt , die von herr¬
lichem Wetter begünstigt war . Eine ungeheure Zuschauermenge um¬
gab das Paradefeld . Der Beq von Tunis begleitete den Präsidenten ,
als er die Front der Truppen abfchritt . Auf der offiziellen Tribüne
bemerkte man u. a . die beiden Söhne El Mokris . Luftschiffe und
Flugzeuge kreuzten über dem Paradefeld .

Der Parade wohnten autzer den ausländischen Offizieren und den
diplomatischen Korps der Chef des russischen Eeneralstabes Schillinski
bei. Präsident Fallicres überreichte den Luftschiffertruppen die Fahne
des neu geschaffenen Regiments für militärische Luftschiffahrt . Der
Präsident führte aus :

„Die Fahne wird inmitten der Armee erscheinen als Symbol des
französischen Genies . Sie wird von dem überlegenen , ruhigen Mut
der Aviatiker zeugen. Möge sie das Andenken an die Taten der
Armee, der ich sie anvertraue , erhalten !"

Die Truppen wurden beim Vorbeimarsch lebhaft begrüßt , be¬
sonders die Infanterie in den neuen Uniformen .

Eines der an der Parade teilnehmenden Luftschiffe hatte über
Billancourt eine kurze Panne , wodurch cs über Paris abgetrieben
wurde . Es landete später glatt bei Bibigny . — Zu Ehren des Chefs
des russischen Eeneralstabes Schillinski , des Admirals Fürsten Lieven
und der Mitglieder der russischen Militärmission gab Präsident Fal -
liöres ein Frühstück , an dem mehrere fvanzöstfche Minister teilnahmen .

Das franko - ruffifche Militärbündnis .
= 3 Paris , 14 . Juli . ( Tel .) In einem Artikel über die militäri¬

schen Beziehungen zwischen Frankreich und Rußland führt der „Temps "
aus , daß das Wort „Frieden " mittels des Gleichgewichts heute allen
Regierungen gemeinsam sei Es wäre aber gefährlich, wenn man ver¬
gessen wollte , datz das französisch-russische Bündnis bis heute die einzige
Grundlage des Gleichgewichts bilde und datz durch die Anstrengungen
der politischen Kräfte der Frieden auf dem Kontinent gestört werden
könnte, wenn nicht auch stets die militärischen Kräfte der beiden euro¬
päischen Eruvpen stch die Wage hielten .

Was das deutsche Eommuniquö über die Zusammenkunft in Bal¬
tischport ausdrücke, werde auch durch die Anwesenheit der rusfische«
Generalftabschefs der Armee und Marine betont . An dem Werk
arbeiten General Echilinski und Admiral Liepen , wenn sie mit dem
französischen Eeneralstabschef konferierten , wenn sie mit drin französi¬
schen Korpskommandanten in den Lagern von Mailly und Ehalons
Zusammentreffen, wenn sie stch von der ausgezeichneten technische»
Ausrüstung und den jüngsten Fortschritten des Flugwesens der franzö¬
sischen Armee sowie dem Wert des tatkräftigen Beistandes überzeugten ,
den sie von der Industrie und der Armee Frankreichs erwarten
konnten. ^

Luxemburg .
Ein Auftrag für England .

— Luxemburg , 14. Juli . (Tel .) Dem „Luxemburger Wort " zu-
folge hat die grotzherzoglich luxemburgische Staatsregierung einem
englischen Finanzkonsortium die Konzession für die Erzeugung einer
Wafferkrastanlage an der oberen Sauer mit elektrischer Zentrale er¬
teilt , von der das ganze Grotzherzogtum mit elektrischer Energie ver¬
sorgt werden soll . Die Konzeffion ist auf die Dauer von 89 Jahre «
gewährt .

Muhland .
Aus den Leua - EoldwLfchereien .

Bodaibbo , 14. Juli : (Tel .) Die Lena -8old -Eesellfchasten
fordern in Anschlägen ihre Arbeiter , darunter auch diejenigen , die
bis jetzt gestreikt haben , auf , einen neuen Kontrakt mit neuen Be¬
dingungen abzufchlietzen .

Die Arbeiter , welche innerhalb einer Frist von 5 Tagen den
neuen Kontrakt nicht unterzeichnen» werden entlassen, erhalten freie
Fahrt und Kost bis nach Shegalowo , dem Grenzhafen an der oberen
Lena , und ein Handgeld von 10 Rubeln .

•1
Amerika .

Die Panamarnnak - Fr»««.
Washington, 14. Juli . (Tel.) StaatssÄreülr » Kg « Mas

im Senat von dem Protest Englands gegen die Paaamaknnnshilk i» >
einem Brief an den Borsttzeuden der Semrtskommisfio» für iuter ».
ozeanische Kanäle , Brandegee, Mitteilung . Der Brief , in de« die ,
englischen Einwendungen auseimrndergesetzt werde» und der von de» ,
englischen Geschäftsträger Mr . Mitfchell-Jnne » erhobene Protest be¬
sprochen wird , wird allgemein als Ausdruck der Entfchlossmcheit de»
Staatsdepartements aufgefatzt, die gesamte Angelegenheit de» » om-
greß zu überlassen.

In dem Brief erklärt Kuox, ans der englischen Pro testnote gehe
hervor , datz es die Ansicht der britffchen Regierung fei, daß di« Exi -
mierung aller amerikanischen Schiffe von der Zahlung der Kanalzsll «
die Verletzung des Hay-Pauucesote -Bertrages bebeste« würde , datz es
ferner grundsätzlich keinen lluterschiü » ansmache« werde, ob « an de»
amerikanischen Schiffen Zölle auferlege , nur um sie ihnen nachher
wieder zurückzuerstatten, oder ick man sie ihnen überhaupt erlasse.
Die englische Rote drückte die Ansicht aus , daß dieses Verfahren , den
Schiffen die Zölle abzunehmen, sie chuen aber wieder zu erstatte «,
wenn vielleicht auch de» Vertrag dem Buchstaben nach erfüllen , p»
aber doch jedenfalls gegen dessen Geist verstoßen würde .

Der amerikanische Senat hat sich inzwffchmr entschliche», de« eng¬
lischen Protest unbeachtet zu lassen .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Erotzherzog habe« unter « 1. Juli

1912 gnädigst geruht , dem Privatdozenten Dr . Ernst Mangold in der
medizinischen Fakultät der Universität Freiburg de« Titel außer¬
ordentlicher Professor zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben unterm 6. Juli
1912 gnädigst geruht , den OLereisenbahnselretär Philipp Scheerer i»
Pforzheim zum Oberstationskontrolleur zu ernenne«.

Seine Königliche Hoheit der Sroßherzog haben unterm 1. IM
1912 gnädigst geruht , den Rechnungsrat Karl Steche, bei der Ee-
neraldirektto « der Staatseifenbahnen auf fein untertänigstes An¬
suchen unter Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienste in den
Ruhestand zu versetzen .

Das Ministerium des Gvoßh . Hauses, der Justiz und des Aus¬
wärtigen hat unterm S . Juni 1912 den Justizaktuar Anton Andres
beim Notariat Lahr und den Justizaktuar Franz Taver Jörger beim
Notariat Offenburg zu Justizsekretären ernannt .

Mit Entschließung Eroßh . Eeneraldirektion der Staatseisen¬
bahnen vom 7. März 1912 wurde Eisenbahnfekretär Friedrich Bender
fa Biberach -Zell nach Lahr-Stadt versetzt .

Mit Entschließung Erotzh . Eeneraldirektion der Staatseisen¬
bahnen vom 18. März 1912 wurde Eisenbahnsekretär Wilhelm Blank
in Appenweier nach Schaffhause» versetzt.

Mit Entschließung Erotzh. Eeneraldirektion der Staatseisen -
bahnem vom 2V. Mai 1912 wnrde Eifeickahnfekretär Emil Föhr in
Waldshut nach Offenburg versetzt.

Mit Entschließung Eroßh . Eeneraldir ektion der Staatseisen¬
bahnen vom 19. Juni 1912 wurde Eifenbahnsekretär Adolf Wer» in
Krozingen nach Hornberg versetzt.

Der diesjährige

nventur - ftusverkauf
bietet außergewöhnliche Vorteile,

Se aus alle« Mteilungen große Warenposten zwecks vollstän - iger Räumung ganz bedeutend im v ^ ife herabgefeht finö.

Sämtliche

Schürzen u. Unterröcke
Herren-. Damemvästhe

Trikotagen
sowie große Posten

waMoffe
mit

°/ Extra -
o Rabatt

Zast sämtliche gemusterte«, wollene«

Kleiderstoffe
Blusenstoffe un- Seidenstoffe .

Große Posten - rutsche un- englische

Herrenstoffe
Blusen u. KostümröckePosten

mit

°
/ Extra -
0 Rabatt

Große Posten

Gardinen
unö Bo- en-

Teppiche
sowie sämtliches

Linoleum
200 an breit, Läufer un- Teppiche mit

*/ Extra -
0 Rabatt

Muf alle sonstigen Waren 101» Rabatt . ❖ ❖ ❖ ❖ Günstige Gelegenheit zum Einkauf von Iussteirer-Mrtikeln.
Große Posten Leinen- unö Saumwollwaren , Settbezugstoffe, Wäschestoffe , Bett- unü Tischwäsche , AA « | f
Saüewäsche, Schürzenstoffe , Hanütuchstoffe , Taschentücher , Reformbettstellen, Matratzen, Settfeöern etc. ’ J 114 JV |0 ♦ » »WUW »

Gegr. 1880 w
.

Solän - er kaiserstr. 1 21
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Alle Saison -Artikel gelangen Soweit Vorratweit unter Preis zum Ausverkauf .
| Herabgesetzte Preise in allen Abteilungen . |

Serie I m IVUnter -Taillen , regulärer Preis weit hoher . . . . . . . I . jetzt 95 -/ 1 25 1 .65 1 .85 2.20
Spitzen -Reste U . Coupons , je nach Preis Länge 1-4 V, Mtr. jetzt Coupon 10 4 25 4 45 ^ 75 4WaSCh-Kleider-Stoffe , regulärer Preis bis 50 jetzt Meter 22 4 regulärer Preis bis 1 .35, jetzt Meter 48 4Herren - und Damen -Stiefel , Chevreaux und Boxcalf, schwarz und farbig, regulärer Preis bis 14 .50 jetzt 9.50

1 großer
Posten

1 großer
Posten

Größe ca. 60 65 70 75 cmVulkan ^Flbre - Kofler , sehr leichtu . sehr dauerhtdt (mit Einsatz 1 .25 mehr) jetzt 10 .00 10 .75 11 .75 12 .75
Aluminium -Geschirr ca . ein Drittel unter Preis .

Kleider-Stoffe
Woll -Mousseline . . . . regulärer Preis bis 1 .20 jetzt Mtr . 50^Woll -Mousseline . . . . regulärer Preis bis 1 .50 jetzt Mtr . 95 4Bordüren -Stoffe , 110/120 cm, regulärer Preis bis 3 .80 jetzt Mtr . 1 .90
Bordüren -Blusenstoffe . . regulärer Preis bis 1 .80 jetzt Mtr . 95 4Woll -Voile , ca . 110 cm . . elegante Streifen . . jetzt Mtr . 1 .95

Seidenstoffe
Seiden -Foulard . . . .
Kleider -Seide , doppelbreit
Tussah -Rips , ca. 130 cm .
Schwarz Merveilleux . .
Roh -Seide u . Foulard - Seide
Halbfertige Blusen . . .
Halbfertige Roben . .
Tüll -Roben . . . . . .

regulärer Preis bis 1 .30,
regulärer Preis bis 5.20,
regulärer Preis bis 6.75,
weit unter Preis . . .

. . weit unter Preis
regulärer Preis bis 18. —
regulärer Preis bis 58 .—

jetzt Mtr . 0.75
jetzt Mtr . 2.75
jetzt Mtr . 4.50
jetzt Mtr . 0.95
jetzt mit 20 %
jetzt 8tch . 2.00
jetzt Steh . 5.00
jetzt St . 18.0g

Spitzen und Stickereien
Spachtel -Spitzen u . Einsätze weit unter Preis jetzt Mtr. 10 -1 18 4 30J
Spachtel -Stoffe . weit unter Preis jetzt Mtr , 1.25 1 .75 2.00Tüll -Spitzen -Stoffe . . . . weit unter Preis jetzt Mtr . 75 4 95-/ 1.45
Bandfeston , mit ä jour Säumchen , regul. Preis 95 -/ jetzt 10 Meter 65 -/Stickerei -Languetten , Madapolame,weit unt . Preis jetzt 4 V2 Mtr . 48 -1 75 </

Herren -Artikel
Färb . Oberhemden , einz .Weit . , regulärer Preis bis 5.—
Oberhemden , Zephir , durchgestreift , weit unter Preis
Oberhemden , Perllai , feste Mansch.
Oberhemden , Eins, weich Pique , weiß
Oberhemden , Eins.weiß Piquö ,fest Mansch.
Stehkragen , 4fach , Decke Leinen
Stehumlegkragen , 4 fach . . . .
Manschetten , 4 fach . .

weit unter Preis
weit unter Preis
weit unter Preis
weit unter Preis
weit unter Preis
weit unter Preis

etzt Stck . 1.75
etzt Stck . 2.75
etzt Stck . 3.00
etzt Stck . 3.25
etzt Stck . 3.90
etzt V, Dz . 2.45
etzt V4 Dz . 2.45
etzt V» Dz . 3.25

Damen-Konfektion
1 Posten Wasch -Kleider
1 Posten Tüll -Kleider .
1 Posten Seiden -Kleider

Stickerei -Kleider . . .
Wasch -Voile-Kleider .
Waschstoff-Kostüme .
Kostüme , englisch gemustert

Kostüm-Röcke . . . .
Weiße Wasch -Blusen
Farbige Wasch -Blusen
Seiden-Mäntel . . . .

Mode-Waren

regulärer Preis bis 38.—, jetzt 1250
regulärer Preis bis 25.—, jetzt 1250
regulärer Preis bis 38 .—, jetzt 19.75

regulärer Preis bis 36.— 28.— 1450
. . jetzt Stück 1750 15.75 850

regulärer Preis bis 29.— 45_
. . . . jetzt Stück 19.75 25 —

regulärer Preis bis 16 .75 24 — 29 —
. jetzt

regulärer Preis bis
. jetzt

regulärer Preis bis
. . . . . jetzt

regulärer Preis bis
. jetzt

regulärer Preis bis
. . . . jetzt
regulärer Preis bis

jetzt 13.75 15.75 19.50

950 1350 1750
19.75 40.— 68.—
9.75 19.75 25 -
4.75 5.15 7.75
2.75 3.90 4.90
2.90 425 7.25
1.95 2.75 450
2.80 475 6.50
1 .85 2.75 "

3k9Ö
24— 29 — 4L—

Stickerei -Kragen . . . regulärer Preis bis 1 .30 jetzt 85 .JModerne Spachtel -Kragen . . weit unter Preis jetzt 35 -4 85 -1 1 .25
Robespierre -Kragen mit Jabot weit unter Preis jetzt 75 4 1.25 1.75
Einheft -Garnituren , reich gestickt weit unter Preis jetzt 65 -/ 1.00Jackett -Kragen , grosse Form . weit unter Preis jetzt 1 .90 2.65 3.00Tüll -Jabots mit Spitzen . . . weit unter Preis jetzt 85 -/ 1.45 1.76
Damen -Kragen , versch . Formen weit unter Preis jetzt b4 20 4 45 4

Schuh -Waren
Damen -Stiefel , verschied . Leder , regulär . Preis bis 1050 jetzt Paar 650
Herren -Stiefei , schwarz u . braun , regulär . Preis bis 12.50 jetzt Paar 750
Damen - Halbschuhe „Hassia “, regulär . Preis bis 15.50 jetzt Paar 10.75
Leder -Reiseschuhe , biegsame Ledersohle Damen Pr. 1 .95 Herren Pr . 2.45
Tuch -Reiseschuhe , biegsame Ledersohle , Damen Pr . 1 .75 Herren Pr . 1.95
Stoff -Niedertreter mit Cordeisohle , Damen Pr . 90H Herren Pr. 95J )Kinder -Stiefel , Chevreaux und Wildleder Grösse 22 — 26 Paar 2.75
Sandalen , Rindleder , Gr . 22—26 2.40 Gr . 27 - 30 2.90 Gr . 31—35 3.20
Tum - u, Tennisschühe Gr . 22—26 1 .50 Gr . 27—30 1 .85 Gr. 31 —35 2.15

rmann Tietz
.
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Alle Saison -Artikel gelangen Soweit Vorratweit unter Preis zum Ausverkauf .
| Herabgesetzte Preise in allen Abteilungen/ )

Herren-Stroh -Hüte
Panama -Hüte , geformt und garniert , weit unter Preis

jetzt Stück 3.50 5.50 6.75 9.50 12.50 14 .50
Matelot -Hüte . . . weit unter Preis jetzt Stück 054 1.75 2.75
Knaben -Hüte regulärer Preis bis 3 Mk. jetzt Stück 95 rl 1.50

Corsets
Direktolre -Corsets , extra lang . weit unter Preis jetzt Stück 2J.0
Direktoire -Corsets m. Strumpfhalt ., weit unter Preis jetzt Stück 2.95

Damen -Wäsche
4 große Posten SSSSSaS ”d

145 175 925 99»
weit unter Preis jetzt Stück X X U U

Damen -Nachthemden , hübsch gam ., weit unter Preis jetzt Stück 3.50
Damen -Nachthemden , eleg. gam ., weit unter Preis jetzt Stück 4.75
Rockbeinkleider , breite Stickerei, weit unter Preis jetzt Stück 2.75
Prinzeß - Rocke , elegant garniert , weit unter Preis jetzt Stück 7.75

Strumpf-Waren
Datnen-Strütupfe, englisch lang, nahtlos .
Herren-Socken, grau, nahtlos .
Damen-Strümpfe, glatt, feinfarbig . . . .
Herren-Socken, Seidenglanz , mit Laufmasche
Damen-Strümpfe, durchbrochen , feinfarbig
Damen-Strümpfe, rund gewebt , nahtlos . .
Damen -Strflmpfe , Flor , feinfarbig , durchbr .
Damen-Strflmpfe, Flor, merc. . Laufmasche
Herren-Socken, Seide , Flor , Rand u . Sohle

Tiikot -Wäsche
Herren -Trikot-Oberhemden
Herren -Trikot-Hemden . .
Herren-Trikot-Hosen . .
Herren -Netz -Jacken . . .
Klnder -Sweater , bis 10 Jhr.
Knaben -Knie-Hosen . .
Damen -Trikot-Taillen . .

Kurzwaren

30i?weit unter Preis
jetzt Paar

weit unter Preis jq j
jetzt Paar

weit unter Preis / f jP
jetzt Paar 03 9

weit unter Preis
jetzt Paar 95 -/

mit Pique , bunt
weit unter Preis
weit unter Preis
weit unter Preis
weit unter Preis
je nach Grosse
weit unter Preis

jetzt St
jetzt St.
jetzt St.
jetzt St
jetzt St.
jetzt St.
jetzt St

1.65 210 2.85
1.25 L75 2.15
1.20 1.95 2.75
454 654 804
704 804 L55
504 654 804

604 804

Damen - u. Kinder-Hute
2 Posten Hutformen . . . . . weit unter Preis, jetzt 75,-f 1.50
2 Posten einfach gam . Hüte . . weit unter Preis, jetzt 95 1.75
Garnierte Mädchen -Hüte . . . weit unter Preis, jetzt 1.50 2.50
Garn . Trotteurs und Reise -Hüte weit unter Preis, jetzt 3.75 5.75

Garnierte Damen Hüte
weit unter Preis . 3 — 5 .— 7 .50 9 . 50

2 Posten Kinder -Hüte . . . .
2 Posten Kinder -Südwester . .
2 Posten Hut -Blumen . Piquet
2 Posten Flügel und Fantasies

weit unter Preis, jetzt L— 2.—
weit unter Preis, jetzt 50 ^ 95 -f
weit unter Preis, jetzt 25 50 ^
weit unter Preis, jetzt 50 ĵ 95

Sonnen -Schirme
Sonnen -Schirme , weiß m. Spitz, gam . , reg . Preis b. 350 jetzt St . 95 JSonnen -Schirme , einfarb ., mit Futteral , weit unter Preis jetzt St . 3.50

Lange Handfchuhe
Halb -Handschuhe . . . . . . weit unter Preis, jetzt Paar 18 4Halb -Handschuhe , Blumenmuster . . . 1 weit unter Preis, 'in .
Handschuhe , durchbrochen . . . . . . 1 jetzt Paar ■*30 ^
Halb -Handschuhe , Flor . . . . . . . 1 weit unter Preis , IZIZ jHalb -Handschuhe , fil de perse . . . . f jetzt Paar ^
Halb -Handschuhe , guter Flor j weit unter Preis /if ,
Finger -Handschuhe , perl filet oder ä jour 1 jetzt Paar 434
Halb -Handschuhe , Seide , fil de perse . . | weit unter Preis 4 ja
Finger -Handschuhe , Musquetaires . . . 1 jetzt Paar X * ivf
Halb -Handschuhe , Seide ä jour . . . . 1 weit unter Preis 4 A /r
Finger -Handschuhe , Seide , Perl filet . . j jetzt Paar 1 * 40

Baumwollwaren
Elsäss . Wäsche -Cretonne , ca , 82/4cm weit unt. Preis jetzt Mtr . 33 4 38 4Bett -Damast , ca . 130 cm . regulärer Preis bis 1 .65 jetzt Meter 1 .15
Bett -Damast , ca . 130 cm . regulärer Preis bis 2.70 jetzt Meter L75
Leinen -Bettücher , ca . 160/250 cm regulärer Preis 5 .65 jetzt Stück 4 .25
Leinen -Bettücher , ca . 160/235 cm regulärer Preis 5 . 10 jetzt Stück 3 .90
H ’Leinen -Bettücher,ca . 160/235 cm regulärer Preis 3.60 jetzt Stück 2.90

weit unter
Preis

Strumpfhalter , Gurt jetzt Paar 50 4 95 4
Blusenschließen . jetzt Stck. 45 4
Schuhnestel . . jetzt Dtzd8 ^ 12-j 18 -j
Armblätter . . . jetzt Pr . 10 4 15 ^ 25 ^
Armblätter z. Anzieh, jetzt Pr . 75 4 90 4
Lamalitze . . . jetzt Stück — 25m65 4
Wäsche -Monogramme jetzt Dtzd . 244 33 4

Linoleum weit unter
Preis

Läufer ca. 60 67 90 110 133 cm
jetzt Mtr. 70 75 110 155 175 H
Stückware ca. 200 cm jetzt Mtr . 2.20 2.90
Stückware ca.200 cm , feinfarb . , jetzt Mtr . 3.25
Inlaid ca. 200 cm , durchgeh ., jetzt Mtr . 4.90
Teppiche ca . 150/200 200/250 200/300 cm

jetzt Mk. 5.25 9.50 1330

Lederwaren weit unter
Preis

Damen -Leder -Taschen jetzt St. 1 .35,2.25,3.
Leder -Portemonnaies jetzt St . 95H 1.10 2.
Brief -Taschen
Zigarren -Etuis
Damen -Samt -Taschen
D.’-Lackleder -Gürtel

jetzt St. 1.— 2.— 3 .25
jetzt Stück 1.65 2.—
jetzt Stück 1.25 1 .45
jetzt St . 60 80 95 -5}

Einzelne Coupee - Koffer mit 33 1/ 8% I

Hermann Tietz
.
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Gotal Ausverkauf wegen dmrug

Rabatt ^

auf alle Waren ohne Ausnahme .
Reichhaltige Auswahl ist noch in folgenden Artikeln vorhanden :

Kleiderstoffe
Kostümstoffe

Blusenstoffe

Wasch -Voile , Schweizer
Stickereistoffe , Weisswaren ,
Baumwollwaren , Bettücher ,
» amen - und KinderwäscheMousseline , Zefir

w Damen - und Kinder -Konfektlon

Schürzen , Schlafdecken , Reise «
decken , Tischdecken , Gardinen ,
Linoleum , Tüll - u. Spaditel -Stores
und Bettdecken , Cantonieren .

Wollene Kostüme
Schwarze o. farbige Paletots

Stand ii Regen-Paletots
Binsen in n > schwarz und farbig

Loden-Cäpes, Bozener Mäntel , Mäd¬
chen-Paletots , Kintfer-Cäpes, Kinder¬

kleider in Wolle und Waschstoffen
Morgenkleider and Matinds

Halbfertige Roben
Halbfertige Binsen

Prinzesskleider
Wasch-Unterrücke.

Aeltere Lay er - Bestände Preisermässigung bis

M . Schneider

Prozent .

Ttrrnstfticker - ischrile
deS

Badischen Franenvereins .
Am 3. September beginnen in der Kunststickereischule . Hans

Thomastraße Nr . 2,
die verschiedenen Kurse r

der Keine Kurs , in dem Unterricht in den feinen Technikendes
Kunststickens erteilt wird . .

der Droste Kurs für selbständige Ausbildung auf diesem Gebiet ,
wie auch für Kunststickerei -Lehrerinnen . -

Der Lehrplan dieses Kurses ist folgender :
a ) erweiterter Unterricht in den Techniken künstlerischer

Handarbeiten .
b ) Kunstweben in den verschiedenen Techniken des Flachwebens

und Gooelinweben,
«I Zeichenunterricht , wöchentlich 14 Stunden , umfassend : Zeich¬

nen nach der Natur , Stilisieren der Natur , Entwerfen von Mustern
mit besonderer Berücksichtigungdes Textilen ,

d ) Ausführung der Entwürfe in Proben , und Arbeiten ,
e ) Buchbinder -Unterricht : Herstellung von Kartonnage - Ar¬

beiten . >
An dem Zeichenunterricht , der an 2 ganzen Tagen wöchentlich

gegeben wird , können auch Damen , die sich nur darin ausbilden wollen,
terlnehmen .

Damen , die nur einzelne Stickerei -Techniken lernen wollen, kön¬
nen jeweils in den Vormittagsstunden darin Anleitung erhalten .

Anmeldungen für die Kurse sind zu richten an die
Kunststickereischule des Badischen Frauenvereins ,

Hans Thomastrabe Nr . 2. Karlsruhe i . B .
Mündliche Anmeldungen werden ebendaselbst von 10—12 Uhr

vormittags entgegengenommen . 10624 .6.5

Der Vorstand .

Residenz - toter
Waldstrasse 30 . =

Spielplan
Samstag , den 13., Sonntag, den 14., Montag , den 15.,

Dienstag, den 16 . Juli 1912 :

Das Drama auf dem Leuchtturm .
Sehnsucht nach der Heimat . Tonbild.

Die Geheimnisse der IMeerestiefe
Wissenschaftliche Naturaufnahme.

H . Serie.
Erklärung auf dem Programm.

Die Zauberschere. Fantasie-Film. 11599
Kinematographischer Tagesbericht. Aktuell.
Freiwillige Feuerwehr, Humoreske

Getäuschte
Humoreske.

Liebe - Drama in 2 Akten .

fianf-Couvertsmit FirmadruL liefert rasch und billii
die Druckerei der «.Bad . Pres

Pfänder
Versteigerung .

Dienstag , de» 16. Juli , nach¬
mittags 2 Uhr, werden im Auk-
tienslekal , Zähringerstraße 29, im
Aufträge des Pfandleihers Herrn
Karl Fried . %trr , die über 6 Mo¬
nate verfallenen Pfänder Buch 4
von Nr . 14089 bis 14414 als :

Herren - und Frauenkleider ,
Weißzeug, goldene und silberne
Uhren , goldene Ringe , Schuhe
und Stiefel gegen bar öffentlich
versteigert. 11638
Der Ueberschutz des Erlöses

nach Abzug der Pfandschuld und
der Kosten wird , wenn vom Ver¬
pfänder binnen 14 Tagen nicht
abgeholt, bei der zuständigen Fi -
ncmzstelle hinterlegt . Liebhaber
ladet höflichst ein
1 . Hischmannsen .,Wonator .

Kräuter
Gouda
Edamer

empfiehlt
Alois Zanetti ,

Teleph . Sl07 . Kaiserstr . 64 .
Butter , Käse-Engros u . Detail .

WGegen gelben Teint und

Sommer-I
sprossen wirkt schnell u . sicher die
UngarischeTommersprossen-CrSmr.

L . Risting ,
Herrenstraffe 18 , HI,

Institut für Schönheitspflege.

Gioths Seife
(Schutzm . Spiegel ) erfreut
sich wegenihrer stets gleich
bleibenden vorzüglichenQualität fortwährend
steigenderBeliebtheit und
ist heute in allen besseren
einschl . Geschäften zu
haben . Preis per Stück
15 Pfg . , Gioth 'S Seifen¬
pulver per Paket 15 Pfg .
Sabrikanten Hanauer

eifenfabrik I . Gioth ,
G . m . b. H. 1128a

mit Kupferschiffsehr b,ll.
«Wem zu verkaufen . « 24098

Schillerftraffe 4, Hths ., l . Stock.

Ein unverbindlicher Be¬
such derAusstellungs -
"Es : räume der ©ksgs- ,
ITafm ÖÖGljfajbrik
of L,. Dfste/liOT &t i
in Karlsruh e,Waldstr.3.9&
bietet einen Überblick
über die ungewöhnlich
reichhaltige Auswahl
^ geschmackvoller css ,

«

in den verschiedenstem ;
■/& && Preislagen csxsxss

DieHofinöbelfabrik

liefertauch einfache;aher
gedi egeneMöbel und
Reistet weitgehendste ;
MsOsranlie füpcsev

. arstMassige Arb,eit . |

in dunkel eichen , 1 schönes Buffet
mit Verglasung , 1 Umbau mit mod .
Diwan , 1 gr . Ausziehtisch, 4 Leder¬
stühle. Sitz u . Lehne fl » «TO* _
echt Rindleder JttUüÄO »-
1 schönes Buffet mit Verglasung ,
1 mod. Umbau mit schönem Diwan ,
1 Kredenze, 1 Ausziehtisch, 4 Leder¬
stühle. Sitz u . Lehne fl » SRI ) _
echt Rindledrr OOv .
Sehr empfehlenswert f . Brautleute .
Lud . Setter , Walöstr . 7.

Feinste Tafel-Butter
sowie Koch- « . Schmalzbuttrr liefert
in Post- und Bahnsendungen .

W . Sehne tzer jr ., Kempten
i . Allgäu 41. . 4245a

= Billige Preise . =
Unübertroffene Leistung.

Färberei 9709*

ehern . Waschanstalt
Kaiserstr. 94. — Telephon 1563.

Alte Gebisse
u. Teile von solchen werden fort¬
während angekauft . 9688*

'nldstraste 4. .H., 2. Stock

Laden-Linrichtung
für ein kleineres Wurst - u . Spezerei¬
geschäft auf 1 . Oktbr . zu verkaufen .
Näheres unter Nr . 10897 in der
Exped. der „Bad . Presse ".

sooo Mark
auf 1 . Oktober auf prima Haus in
Karlsruhe von pünktlichem Zins
zahler aufzunehmen gesucht.

Offerten unter Rr . 223954 an bit
Expedition der „Bad . Presse" . 2 .2

Existenz.
-nftei (33 Büro «Auskunftei (33 Büros ) richtet

in Karlsruhe neues Büro ei«.
Alter Fachmann übernimmt Ein¬
führung . Büroeinrichtung wird
gestellt. Erford . ca. 800 Mark .
Gest. Offert , unter L . D . 19190
a. d . Annonc .-Exped . Fr . Schatz .
Duisburg . 5228a

Landhaus
i. d . Nähe von Karlsruhe i . B. ist
sogleich od. später zu vermieten od.
zu verkaufe». 7 Zimmer , Speise !.,
event . Bad , 2 Loggien und ca . 40 Ar
erträgnisreicher Obstgarten , nur
edelste Sorten enthaltend , Waffer»
leitnng in Haus und Garten . Bahn¬
station . JahreSmiete 950 Mk . Ver¬
kaufspreis 22000 Mk . » 24091 .3.1

Näheres durch K. Reinold ,
Söllingen bei Durlach .

Zu verkaufen .
22 Telephon - Apparate für

Linienwähler -Anlage , noch sehr gut
erhalten , weichen billig abgegeben.

Offerten unter Är . 11661 an die
Exped. der „Bad . Presse" erb. 3.1

Herd
weg . Wegzug sofort zu verkaufen.
Beiertheimer -Allee 2,111 . r . » ***•

Mr RiWMer.
Ein Milchkühlapparat , 600 Ltr .

stündl. Leistung, etn Butterfaß z.
Drehen , eine kleine Handzentri¬
fuge, ein MilchuntersuchungSappa-
rat , ein Firmenschild 60x40 billig
zu verkaufen.

- Offerten unter Rr . B24007 an
die Exped. der „Bad . Preffe " erb-

Ein brauner

4 Jahre alt , im 4 . Feld , vorzüglich
Vorstehhund und ausgezeichneter
Apporteur ,

'wird an guten Waid¬
mann für Mk . 150.— verkauft ,
wegen Aufgabe der Jagd . Zu er¬
fragen unter Nr . 5065a in der
Exped. der „Bad . Presse" ._ <4

Zu verkaufen :
4 getigerte , 3 Monate alte , von
prämiierten Eltern abstammendc

Hühnerhunde .
Zimmer , Sulzbach.

Amt Ettlinaen . mtos »
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Abschied vun Brusl !
Adieu mei liewes BruS'l,I mutz jetzt vun dir fort :Wie fällt mir dock der Abschied

schwer.Vun meinem HeimatSort.
Wu ich gelebt, gebore
In d ' Schul neigange bin ,Deß kummt mir jetzt beim scheide.So alles in de Srnn .
Der alte BorstadtvflaschterDenkt mir . so lang i leb .Denn jetzt tzat 'S schöne Trottwar ,Un gut gepflegte Weg .
©* werd aller jo verbessert. '
Wohin mer numme geht,Wu früher en Schutthaufe glege,Die schönschte Anlag entschteht.
Kumme eins will mir net g'falle,De jetzich Menscheschlag ,Der senn scheintr lauter Philifch.

ter ,Weil koinS en Spaß vertragt .
Do war 's doch früher annerfchtAIS de Karnevall noch im Flor ,Des Ware luschtige Leutle,Doll Witz un voll Humor.

lln jetzt isch alles fertig ,Mitem Karnevall isck 's rum .S 'will koiner nix meh mache .S 'isch Jedem scheints zu dumm.
« 'braucht « im zwar net wunnerc .Wenn kcins meh mitmache will.Hat mg crnol en de Bütt was

witzigS g'sagt,No warS a gleich zuviel.
E paar fenn ihm jo treu geblieweDoch 'S war alles umesunscht.Wenn keiner meh mittun will ,Isch 's Sitzung halte e Kunscht .
Vielleicht isch 'S Euch doch noch

möglich .Daß Ihr wieder Schwung bringt
nei,Ro derft Ihr mir n« schreiwe .Dp bin i gleich dabei.

I bring Euch dann vum OwerlandEn feiner Stoff not mit ,Dasi Ihr vergeht vor lache.Wenn ich steig m die Bütt .
L . St .

Theater, Kunst und Wissenschaft.
8 » Karlsruhe , 15. Juli . Im Stadtgartentheater findet heute eineWiederholung der Operette »Di« Dollarprinzeffin " in der bekanntenBesetzung statt . Am Dienstag wird die »Zigeunerliebe " aufgeführt ,während am Mittwoch die Erstaufführung der Operette „Alt -Wien *

stattftndet , mit Frl . Conti , den Herren Marbeck und Ander in denHauptrollen . Die Proben zu dieser Vorstellung find bereits in vollemGang .
----- Mannheim , 15. Juli . Als Begründung seines sofortigenEntlassungsgesuches hatte Intendant Gregor ! angegeben , daßer mit Hostapellmeister Bodausky nicht mehr Zusammenarbeitenkönne. Dieser telegraphiert hierzu der „Neuen, Badischen Lan -

deszeitung " von der Urlaubsreife aus Antwerpen : „Mit pein¬liche« Bedauern lese ich, daß ich die Ursache des Rücktrittes
Gregoris vom Mannheimer Jntendantenposten sein soll . Ichweis« es entfchiede« zurück, diese mir von Intendant Eregoriin meiner Abwesenheit zugedachte Rolle zu übernehmen . Kon¬flikte zwischen Gregor ! und mir bestanden ebensowenig, als ichan Eregoris Differenzen mit der Theaterkommifsion schuld bin .Ich habe in Mannheim als künstlerischer Leiter der Oper nachbesten Kräften meine Pflicht getan , aber ich kann nicht an¬nehmen , daß diese , von Publikum und Presse freundlich aner¬kannten Leistungen als Aktion gegen die Intendanz ausgelegtwerden . Ich finde es bedauerlich, daß Intendant Eregori mitmeiner Person die wahren Gründe seiner Amtsmüdigkeit ver¬decken will und werde keinen derartigen Versuch dulden ."

X Heidelberg, 15. Juli . Gestern vormittag wurde hier in derStadthalle die Allgemeine Deutsch « Photographenausstellung vomGrotzherzog als Ehrenprotektor eröffnet . Die Begrüßungsansprachehielt der Vorsitzende des Ausschusses Hofphotograph Eottman -Heidel-,berg . An die Eröffnungssitzung schloß sich ein Rundgang durch dievon Über vierhundert deutschen Ausstellern , darunter siebzehn Für¬sten, beschickt« Auseftllung . Di« Ausstellung zerfällt in 5 Gruppen :1. Berufsphotograph « , 2. Amateurphotographie , 3. WissenschaftlichePhotographie , 4 . Photographische Literatur und 5. Deutsche photo¬graphische J »ü>ustrie . Die Ausstellung umfaßt sämtliche Räume undSäle der Stadthalle . Mit der heutigen Eröffnung der Ausstellungnahm der allgemeine Deutsch « Photographentag seinen Anfang , derbis 18. d. Mts . dauert und neben fachwissenschaftlichen Behand¬

lungen , zahlreiche festliche und fröhliche Veranstaltungen vorfieht.(Näherer Bericht folgt .)

Der Landkarteu -Sydow .
ok . Karlsruhe , 15. Juli . Der gelehrte , wiflenschaftlich tätige , sa

bahnbrechende Offizier ist keine Seltenheit in der preußischen Armee ;auf seinem Vorhandensein beruht ein gut Teil ihrer Vortrefflichkeit .Der Typus dieses Offiziers war ein Mann , dem die Geographie
Außergewöhnliches verdankt , der heut« vor lüv Jahren geboreneEmil aon Sydow , als „Karten -Sydow " weit und breit bekannt und
noch jetzt nicht vergessen . Am 15. Juli 1812 erblickte er im sächsischenFreiberg das Licht der Welt . Früh trat er in das preußische 31 . In¬fanterie -Regiment , in dem sein Vater Hauptmann war , ein , wurde
1830 Offizier und drei Jahre später Lehrer an der Divisionsschule zuErfurt .

Hier entschied sich Sydows Verhältnis zur Geograplie , und sein
„Wandallas über all« Teile der Erde " zeigte schon sein Programm ,di« Karte zu einem Bilde der Erdoberfläche zu machen, nicht imSinne des Photographen , sondern des bildenden Künstlers , der den
Beschauer zu gleichem Verständnis der Gesamterscheinung zwingt .Bald wurde er auf Humboldts Betreiben Mitglied der Militär -Ober -
Examinationskommission , und kurz darauf erschien sein MethodischerHandatlas und fein unzählige Male aufgelegter Schulatlas . AnRoons Stelle übernahm er den Unterricht an der AllgemeinenKriegsschule und verließ als Hauptmann den Militärdienst , um sichden Perthesfchen Unternehmungen zu widmen . Bald gewann ihn dieArmee aber zurück, er wurde Major und dem Großen Generalstabebeigegeben und nahm seine Vorlesungen wieder auf .1880 erwarb Sydow stch große Verdienste um die Ausrüstung derTruppen mit kartographischem Material , und so stellte man ihn 1867an die Spitze der geographisch- statistischen Abteilung im Nebenamtdes Eeneralstabes . 1870 wurde er. Oberst und leistete im Kriege treff¬liche Dienste. Zwei seiner Söhne fielen , der dritte wurde schwer ver¬wundet ; dies und der Tod feiner Gattin beugten ihn tief und ließenihn Trost nur noch in der Arbeit suchen. 1873 am 13. Oktober raffteihn die Cholera hinweg. Die deutsche Kartographie ist für immermit seinem Namen verbunden.

Die Olympischen Spiele in Stockholm.
Don unserem »r-Berichterstatter .

— Stockholm, 14. Juli . Bei ganz abnormer , fast unerträg¬
lichen Hitze nahmen die Olympischen Spiele am Samstag ihren
Fortgang . Die Riesenräume des Stadions waren wieder Lber-
uberfüllt . Im Mittelpunkt des Interesses stand das Abschnei¬de« des Deutschen Hans Braun in der Entscheidung des
4ÜV-Meter -Laufens . Gewitzigt durch die mit den Amerikanern
gemachten trüben Erfahrungen war jetzt endlich vom Renn¬
gericht veranlaßt worden, daß für jeden Läufer eine Bahn ab¬
gesteckt war , wodurch das bisherige unfaire Zusammenarbeitender Amerikaner gegen ihre Gegner verhindert wurde . Der
Münchener kam nun auch dazu, sein großes Können zu zeigenund endete, nur um Brustbreite geschlagen , als Zweiter hinterdem in 48,2 Sekunden stegenden Amerikaner Reiöpath . Drit¬ter wurde Lindberg -Amerika. Da Braun selbst auf der ihm
weniger zusagenden 400-Meter -Strecke ausgezeichnet lief , würde
ihm ohne die Kombination der Amerikaner in dem 800-Meter -
lauf sicherlich ein Erfolg beschieden worden sein. Bei dem am
Samstag mit den drei Konkurrenten 100 -Meter -Laufen , Wett¬
sprung mit Anlauf und freihändig Kugelstoßen begonnenen s
Zehnkampf besitzen bisher der Indianer Jim Thorpe , der Sie¬
ger des Fünfkampf , sowie Ellner -Amerikaner , die größtenChancen . Recht gut schnitt von den Deutschen Röhr II -Char -
lottenburg ab. Der deutsche Zehnkampfmeister Halt -Münchenlitt wiederum unter seiner alten Beinverletzung , während
Abraham von vornherein chancenlos war .

= Stockholm , 14. Juli . (Tel .) Beim heutigen Schluß»
kampf im 109 Meter -Rückenschwimmen erhielt der AmerikanerHeiner den ersten Preis , die Goldmedaille , mit 1 Min . 2 Sek.Den zweiten Preis , die Silbermedaille , erhielt der DeutscheFahr mit 1 Min . 22 Sek. , den dritten Preis , die Bronzemedaille ,der Deutsche Kellner mit 1 Min . 24 Sek.

Im Marathonlauf siegte Mac Arthur -Südafrika , zweiterwurde Gitsham -Südafrika , dritter Strobino -Vereiuigte Staatenvon Amerika.

= Mainz , 14. Juli . Der Mainzer Ruderverein muß we¬
gen dringender Verhinderung eines Ruderers von der Be¬
schickung der Olympia -Regatta in Stockholm im Vierer ab»
sehen. Da der Termin zu nahe herangerückt ist, will man daswichtigste Rennen nicht mit einem Ersatzmann riskieren . Da¬
gegen reist oer Skuller Kurt Hoffmann vom Mainzer Ruder¬verein heute abend in Begleitung des Instruktors Wenskynach Stockholm ab. Die Ludwigshafener Vierer -Mannschaft istlaut „Frkf . Ztg ." gestern abend dahin abgegangen .

Die Kitze.
en. Karlsruhe , 15. Juli . Der gestrige Sonntag brachtekeine weitere Steigerung der Hitze. Die Rächt zum Sonntagwar etwas kühler, als die vorangegangene,' das Thermometerfiel bis 16 Grad . Der Himmel, der rund 50 Stunden wolkenloswar , wurde Sonntag mittag zeitweise bewölkt, gegen Abend

jedoch wieder ganz klar . Indessen schien die Sonne den ganzenTag über mit höchstenfalls minutenlanger Unterbrechung . DieTemperatur betrug um 10 Uhr vormittags 25 Grad , um 1 Uhrmittags 29 Grad , um 3 Uhr 300£ Grad , um 9 Uhr abends25% Grad . Der Luftdruck ist etwas gestiegen, ein Zeichen desweiteren Anhaltens der Hitz- und Trockenperiode. Infolge deslebhaften trocken-heißen Windes ist die Luftfeuchtigkeit nach wievor gering , so daß es nirgends zu Eewitterbildung kam. Dergeringe Feuchtigkeitsgehalt der Lust macht indessen die Hitzeerträglicher und läßt die so gefürchtete, drückende Schwüle nichtaufkommen. Im hohen Schwarzwald war es sehr windig unddaher weniger heiß. Hingegen stieg an der Bergstraße dieTeinpexatur bis fast 35 Grad im Schatten ; dort macht sichübrigens strichweise Dürre bemerkbar, nachdem schon seit Wochenkein Tropfen Regen fiel .
X Lörrach , 16. Juli . (Privattel .) Hier wurden gesternfrüh 6 Uhr 28 Grad und mittags 12 Uhr 35 Grad Celsius imSchatten festgestellt .
= Berlin , 15. Juli . (Tel.) Die drückende Hitze am ge¬strigen Sonntage , die eine Temperatur von mehr als 30 GradCelsius im Schatten erreicht, hat zu mehreren Unglücksfällengeführt . Mehr als 10 Personen wurden vom Hitzfchkag betrof¬fen. Auch Waldbrände wurden verschiedentlich gemeldet . DieBerliner Feuerwehr hatte mehr als 30 Brände zu löschen, vondenen einige größere Ausdehnung erlangten . U. a. brach inder Chemischen Fabrik Erünau , Lamdhoff und Mayer , A.-E .,Feuer aus .
Vom Rheine wird gemeldet, daß das Thermometer an ein¬zelnen Stellen auf 38 Grad Celsius im Schatten stieg.

Verkaufs¬
stellen durch
fieses Plakat

kenntlich .

Fabrikant 1
Anglist Jacobl ,

Danus tadt .

Saison - Ausverkauf
in

Schuhwaren
Art , 7176. Braun Daman » Sohnür -’

stlefsl , amerik , Fasson , Goodyear - Welt
Derbyeebnitt

statt Ji 16 .50 jetzt 1 ^ . 50

i, den 15. U
Art 1/43. Brauner Relsesohuh mit

Polster , echt Ziegenleder , ohne Seitennaht
früher

Damen 3 .20 Herren M 3,60
jetzt 2 .6 5 i2 >95

Restposten u. Einzelpaare
befleutenO ermäßigten Preisen.

1-■ >- - Seltene Kaufgelegenheit ! = = = = ==

Art 2560. Kindsr » Schnürstiefel ,Chevreaux , schwarz mit Lackkappe ,Naturform

81/85 4 . 85 27/30 J* 4 . 55

Art . 7270. Braune Herren • Haken¬stiefel , Chevreaux, Goodyear - Welt,erstklassiges Fabrikat

statt JU 14 .50 jetzt 12 . 50

G -rosse Auswalal
11598

Tourensticf el, Fußbällen u. Fußballstiefel
zu billigen Preisen ;

C. Korinfenberg,
Karlsruhe, Kaiserstraße 118.

f Beachten Sie bitte meine " Schaufenster . J

samt Zubehör 79101

Hausjmn. AMschMe rc !
Willig & Zoller, A.-G ,
für Bau - und Kunsttischlerei , |

Karlsruhe f. V.

Gebisse kaust
nur Dienstaa,d . 16 . Julizu reellemWert Frau F . K ., Karlstraste 41,3. Stock , Vorderhaus . 4085

Butter
11457

Buckerer

Megeusöllger
1 m lange , 4l

j. cm breite , doppelteFangfläche mit allerbester frischerBeleimung , 100 Stck. 3.80 Ml ., hei300Stck. franko Nachn. BesteBezugs¬quelle für Wiederverkäurer . 3198a
Hans Beetz, Wartenfels 22, Oberfr .,Fabrik der beliebten Pyramidea -
»liegeufäuger „SoUsfreund ". 13 .8

Reise-HütenAparte Neu¬
heiten In =

Panamas Manaranas
sehr preiswert federleicht

Grosse Auswahl in modernen Schleiern
■IlMIIHIIUmimuaMmitlimaHNMBMMMMMNHMa»
Auf unser gesamtes , noch sehr
reichsortiertes Lager In > ■

garnierten Hüter*
geben wir von heute ab bis zu
50 Proz . Rabatt

B. & H . Baer “ ä8

QQO
ODO

Inventur- Räumungs - Verkauf.
Von Montag, den 15. Juli , bis Mittwoch, den 31. Juli
gebe ich auf sämtliche Waren IO % Rabatt ,

Ein Posten bunte Hemden
per Stück Mk. 3 .— nnd Mk. 4 .—

„ . 0 Ein Posten Sporthemden
OQÖ per Stück Mk . 2 .80 u. Mk. 3 .80 .

jj
F"arb . Garnituren 'Vorhemdu . Manschetten )95pfg .

jjjjjj Eine Partie Damenwäsche unter Preis .

HDD
DDOm
000

Gustav Oberst
88 Kaiserstrasse 88 11637

Leinen - , Aussteuer - und Wäsche - Geschäft .

DOD
ODO
DDO
DDO
DOD
DOD
DDO
PDOD
W
ODO
DD
DB
DD
DD
DD
DD

DDO
Gut bürgmflichen

Mittags -».AbenLtisch
finden Herren u . Damen bei Fraukrtttt , « rruztzr . 20. 1 Lr.

5V MK. Belohnung
demjenigen, welcher mir zablungs -

nachweift, die sich mit5000 Mk. versichernlassen . Off. unt .B. S. hauptpaiÜ. Karlsruhe . SS**1



Seile 14 Kavkfche Presse . Mittagblatt . Montag, de« 18. Juli 1812. Rr . 323

Wandbilderschmuck
und

Bilder - Einrahmungen
empfiehlt in grosser Auswahl

BllClllC
jgJ ^ J

ICölSCPStP »

u • u ir * d u Inh. : W. Bertsdi lö,LI
bei billigster Berechnung : : Kunsthandlung u. Rahmen-Fabrik

11386 Karlsruhe. zwischen Wald - und Karlstrasse .

Todes - Anzeige .
Statt besonderer Mitteilung .

Freunden und Bekannten diene zur Nachricht, daß
meine liebe Schwester

Frau Marie Bender, Ine.
geb . Widmann

im Alter von 84 Jahren gestern nach langem Leiden sanft
entschlafen ist. 11668

Im Namen der Hinterbliebenen :
Widmann , Forstrat a. D.

Karlsruhe , den 14. Juli 1912.
Die Einäscherung findet in der Stille statt ; Blumen¬

spenden und Beileidsbesuche werden dankend abgelehnt .

Statt besonderer Anzeige .

Todes - Anzeige .
Tieferschüttert machen wir die schmerzliche Mitteilung ,

daß es Gott dem Allmächtigen befallen hat , unsere innigtz-
gelrebte, treubesorgte Mutter , Schwester und Tante

Anna Grieb , Wide
geb . Ochsner

Freitag nachmittag *|»4 Uhr, nach kurzem, schweren Leiden,
versehen mit den hl. Sterbesakramenten , im Alter von 44
Jahren zu sich in die ewige Heimat abzurufen .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Joseph Grieb .

Karlsruhe , den 16. Juli 1912 .
Die Beerdigung findet heute nachmittag um 3 Uhr von

der Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Gartenstraße 18, Part . 11676

l Stadt. Rechtsauskunft̂ .
(Stadt. Arbeitsamt)

Zähringerstraße 100 , Erdgeschoß ,
erteilt minderbemittelten Personen ««entgeltlich
Rat « . Auskunft, vornehmlich in Sachen des ArbeitS» und
Dienstvertrags , der Kranken-, Unfall » und Invaliden »
versichernngsgesetzgebnng , des Mietrechts, in Militär -,
Steuer und Staatsangehörigkeitssache « usw.

Kostenfreie Anfertigung von Schriftsätzen .
Sprechstunden von 8— 12 Uhr vormittags 7018

Äh # *» Filii gewähren wir
J±U MO . UUll auf sämtliche

Wasehblusen, Waschkleider
seidene und Alpacca - Unterröcke ,
nur erstklassige, bestsitzendeFabrikate

20 Prozent Rabatt.
Auf Leib-, Bett - a . Tischwäsche , Decken, Taschentücher ,
Strümpfe , . Trikotagen , Schürzen , Morgenkleider ,
Wasdiunterröcke , Jabots , Kragen etc, ,
Kinderwäsche , Kleiddien etc,

10 Prozent Rabatt.
Verkauf nur gegen bar, ohneAuswahlsendung , u. Umtausch.

Geschwister Baer
Spezialhaus für Braut - und Kinder - Ausstattungen
Telephon 579 Waldstrasse 49.

Schöne Landsitze
zu verkaufen.

Rüppurr : kl . Villa mit 8 Zim . , Bad , 2 Küchen , Garten , 50 Obstbäume,
Preis 22000 Jl , Villa , 7 Zim ., Bad , Mansarde , Preis 21000 Jl

Grüuwinkel : Landhaus , 6 Zim . , Garten . „ 16000 „
Knielingen : Landhaus , 5 Zim , Bad , gr . Garten , „ 16800 „
Ettlingen : Billa , 8 Zim ., 2 Küchen , gr . Garten , „ 17000 „

Villa , 6 Znn ., Bad , 1400 qm Gart . , Hühnerkof , „ 19000 „
Villa , 10 Zim ., Bad , Terrasse , schön. Garten , „ 30000 „

Wilferdingen : Villa , 8 Zim ., Bad , 1700 ™ Garten , „ 18000 „
Oberkirch : Villa , 8Zim ., Bad , 2 Küchen , 1900 gm Gart ., „ 28000 „
Oberndorf (Murgtal ) : 3 ar . , 5 kl . Zim ., 1500 qm Garten , „ 12000 „
Bei Freibnrg : Villa , 8 Zim ., Bad , 1200 gm Garten , „ 22600 „

Villa , 6 Zim . , Bad , gr . Garten , „ 17000 „
Villa , 8 Zim ., Bad , 900 qm Garten , „ 16000 „
Villa , 5 Zim ., Bad , 130 qm Garten , „ 14000 „

Gernsbach : Villa , 6 Zim . , schöner Garten . „ 16500 „
Bei Gengenbach : Haus , 10 Zim . , 500 qm Garten , 8000 ,.
Oos -Baden : Villa , 4 Zim . , Bad , 700 qm Garten , „ 17000 „
Kandern : Villa , 8 Zim . , Bad , 1000 qm Garten . „ 24000 „
Konstanz : Billa , 6 Zim .. Bad , 1600 qm Garten , „ 22000 „

Näheres durch <324080.2 .1

M. Busam, Ruppurrerstr . 20. Teleph. 823.

Einfamilienhäuser ,
der Neuzeit entsprechend , in sehr schöner Lage Durlachs ,
mtt großem Garte «, billig zu verkaufen . i l 659 .5 . 1

Willi. Sackberger , Architekt ,
Dnrlach , Turmbergftr . 17, Tel . 155.

Todes-Anzeige.
Gestern früh 4 Uhr verschied

nach langem Krankenlager
mein lieber Mann , unser treu
besorgter Vater

Leopold Wolf,
StadttaglShner .

im Alter von 64 Jahren .
Nm stille Teilnahme bitten

die trauernden Hinter¬
bliebenen :

Fm Stephanie Wolf,
ged . Reiling,

nebst Kindern .
Karlsruhe , den 14. Juli 1912 .
Die Beerdigung findet am

Dienstag mittag um 2 Uhr
von der Leichenhalle aus statt .

Trauerhaus : Zähringerstr .
Nr . 23 . UI. $824121

Tüchtige selbständige
Eleklro-Morrleure
für Stark - und Schwachstrom in
dauernde Stellung gesucht.

Offert , unter Nr . B24090 an die
Expedition der ,.Bad . Presse" erb.

Tüchtiger

MMimmMer
für sämtliche Holzbearbeitungs¬
maschinen mit Gasmotorbedienung
auf sofort gesucht. 5210a

Offerten an die Agentur der
„Badischen Presse" in Bruchsal.

Gesucht. 118741

Packer !
, im Packen von Glas - « . Por¬
zellanwaren bewandert und
im Besitze guter Zeugnisse,

^per sofort oder später gesucht . |
L . Wohlschlegel , j

Kaiserstraße 173 .
Luxuswarcn , GlaSwaren .

Stadtreisende
zum Verkauf der „ Dca “ Schreibmaschine für
Karlsruhe u. Pforzheim sofort gesucht .

Angebote vorerst schriftlich erbeten . B24094.3.1

Wilhelm Zähringer, Durlach, Telephon 283.
General » Vertrieb der „Dea" Schreibmaschine für das

Großherzogtum Baden.

MN

Umständehalber ist im 1 . Stock
ine schöne 2 Zimmerwohnnng

per sofort oder spater zu vermiet .' “ ' . 31 . — 'Zu erfr . Morgenstr . HI . , l.

Fchmis-Lecheigerms.
Dienstag , den 16. Jnli d. Js .

nachmittags lhS Uhr beginnend ,
werden Luisenstr . 67 , parterre , im
Auftrag der Erben folgende zum
Nachlaß der Bureaudiener a . D.
Karl Seidt Ehefrau gehörigen
Fahrnisse gegen Barzahlung öffent¬
lich versteigert :

1 Plüschsofa mtt 6 Sesseln .
1 Kanapee . 1 zweitür . Schrank .
1 Chiffonniere . 1 Silberschränk¬
chen, 1 Schreibkommode . 1
Waschkommode mit Marmor -
platte . 1 Tisch. 2 Stühle mit
«oh. Lehnen . Bilder . Spiegel ,
l Etagere . 1 Herd , sowie ver¬
schiedener Hausrat , 11672

wozu Kaufliebhaber höfl. einladet
I . Gromer .

Vorsitzender des OrtsgerichtS l.

Diejenige Frau -
weiche Sonntag abend zwischen
Lachnerstraße u . Oftendstraße eine
Helle Handtasche gefunden hat .
wird gebeten, dreselbe geg . Belohn-
ung Durl .-Allee 16, IV, abzugeben.

Billig zu verkaufen : B24107
Polierter Schrank 20 Jl , halbst ,

kompl. Bett 36 Jl , eis. Kinderbett
12 Jl , schöner , neuer Küchenschrank
23 Jl , schöne Plüschgarnitur mit
Roßhaar 60 Jl . « hlanostr . 12, pari .

Ein gutes starkes .Fahrrad
mit Freilauf wegen Versetzung so¬
fort billig zu verkaufen . B24106

Näheres Nblandstr . 12, p.

Ei » tnnger , fleißiger

Hausbursche
kann sofort eintreten bei

Karl Kaufmann ,
_ Ludwigsvlah 61. 11673

«
Stellen finden : Jung. Kell¬

nerinnen . Buffetmädchen, Re-
a staurationSköchinnen, Hotel-

zimmermädch., Privat -, HauS-
u . Küchenmädchen , sowie tücht. Haus¬
bursche . Frau AnnaHöfler , Zäh-
ringerstr . 8, 2. St ., gewerbsmäßige
Stellenvermittlerin ._ $824104

M Stellen finden :
• Junge Kellnerinnen , Bar¬

fräulein , Köchin « . Beiköchin , Hans -
u . Küchenmädchen . Sophie Mayer ,
Waldhornstr . 44, gewerbsmäßige. . . .. . — uör.Stellenvermittlerin . $824103

Effenweinstratze Nr . 24 ist eine
3 Zimmerwohnung per sofort zu
z« vermieten . Näheres 1. Stock
daselbst. ■_ $823628.6.6

Effenweinstr . 29 schöne Zwei
zrnnnerwohnung mit Zubeh. auf
1 . Ott . zu vermieten . Näheres
Rudolkstr. 9, 2. St . B24093

Kaiser -Allee 61 sind zwei schöne
große Drei - und Vrerzimmer -
Wohnuugen samt Zubehör auf
1 . Okt. zu vermieten . B23804.3.3
Näheres daselbst parterre . _

Krieastraße 74 Mansardenwohng .,
2 Zimmer , Küche , Keller an kl.
Familie auf 1. Okt. zu vermiet .
Anzus. 11—3 Uhr. B23910

Krouenstratze 61, Seitenb . , ist ein
schönes Zimmer mit Küche an 2
Personen zu vermieten . Zu erfr .
im Laden . , _ _ 11676 .3 .2

Wohn- u. Schlafzimmer,
auch einzeln , mit Badbenutzung, an
Herrn od. Dame bei einz. Dame

oder später zu vermieten ,
ension.
hlandstr . 19,2 . St .

Am Kaiserplatz gut möbl. Wohn,
u. Schlafzimmer mit sep. Ein «,
an nur befferen Herrn aus 1. Aus .
zu Perm. Zu erfr . u . Nr . B23618
rr. der Erved . der „Bad . Presse" .

Freundl . möbl. Zimmer mtt
Gas an nur solid. Herrn zu ver¬
mieten . Näheres $824019

Amalienstraß « 5 , II . Stock .
Elegant möbliertes , ungenierte »

Zimmer an feinen Herrn zu ver¬
mieten . Zu erfrag , unter 3524108
in der Exped. der „$8ad. Preffe " .

Einfach möbl. Zimmer zu ver¬
mieten . B24024
_ Zähringerstratze 11.

AVIerstratze l,vart „ Schloßptätz,
ist schön möbl. Wohn « u. Sihlaf -
zrmmer mit Gas u . Schreibtisch
sofort, auch vorübergehend zu ver¬
mieten . B23469.L4

Stenotypistin ,
gewandt im Stenographieren und
Maschinenschreiben, aus 1 . August
gesucht . Bewerberinnen mit etwas
Praxis bevorzugt. Selbstgeschrieb.
Offerten , Zeugnisabschriften und
Gehaltsansprüche unter Rr . 11662
an die Exped . der „Bad . Presse"
erwünscht.

Existenz !
Kleine , aber sehr einträg - !

I liche Versandniederlage ,
I welche bis dreihundertMarr
! monatlichen Verdienst ab-
wirft , soll einem strebsamen
Herrn in Karlsruhe von
auswärtiger , langjährig
bestehender Firma einge-

j richtet werden und erfolgt
[ persönliche Unterweisung

durch den Prokuristen .
Berücksichtigt wird nur

ehrenhafterHerrsauchNicht-
kaufmann ), dem an solidem
dauerndem Einkommen ge¬
legen ist. Zur Uebernahme
genügenzwülfhundertMart
Barmittel , derenBesitznach -

[ zuweisen ist . Briese unter
JF . II. 774 an Haasenstein
& Vogler , A .-G . . Karls¬
ruhe . 6229a.2 .1 |

Kochfränlein
kann «intreten .
Weinrestaurant „
_ Kaiserflr _
Lin fleißiges Mädchen
für häusliche Arbeiten per sof . ges.
Amalienstr . 46 , 1 Tr . h . B24123

Dienstmädchen.
ein ordentliches, gegen hohen Lohn
per 1 . August gesucht . B24115

Rüvpurrerftratze 5, 3. Stock .

Gesucht
wird ein Mädchen oder
alleinstehende Frau sür Küchen¬
arbeit . Waldsttatze 67 , Eingang
Ludwigsplatz . _ 11677

Gesucht per sofort ein tüchtiges
Mädchen sür Küche und Haus¬
arbeit . B23963.2 .2

_ Boeckhstratze 13, 1,
Auf 15. Juli suche ein ordentl .

MÄdchen , das bürgerlich kochen
und die häuslichen Arbeit , besorgen
kann , gegen gute Bezahl . 11676 .2 .1

Näh. Kaiserstraße 74, 2 Tr .
Monatsfran u . jung . Mädchen ,

welches zu Hause schlafen kann,
sofort gesucht . B24067.2.2

Luisenstraße 57 , 2 . St . r .
sofort ge-

_ , $824082
Salzgeber, Klauprechtstr. 3.

Lachnerstraße 14 ist eine Wohn¬
ung von 3 großen Zimmern mit
Zubehör auf 1 . Ott . , ferner eine
Wohnung, 2 . St . , von 2 großen

11628 Zimmern umständehalber auf
sofort oder 1 . August billig zu
verm. Räb . parterre , B23648

Büglerin L .
Friedrich Salzgeber. Klau

in
Fräulein

gesetzten Alters , erfahren im Haus¬
halt , sucht Stelle zur Führ , eines
selbständigen, befferen Haushalt zu
einzelnem Herrn (oder frauenlosem
Haushalt ). Off. unt . Nr . $624089
an die Exp, der „Bad . Presse" erb.

(

Jüngere Frau sucht 2—3 Std.
täglich Monatsstelle .

Näheres unter Nr . B24076 an
die Erved . der „Bad . Presse" erb.

Vermietunffen.

Lachnerstraße 20, 2. Stock, schöne
3 Zimmer -Wohnung mit Balkon,
Veranda , Mans . u . sonst . Zubehör
auf 1. Oktober zu vermieten .
Näheres daselbst parterre . 11410»

Lessingstratze 41 ist eine schöne 4
Zimmer - Wohnung , Mansarde ,
Keller . Anteil der Waschküche u .
Trockenspeicher , für sofort oder
später zu vermieten . Zu erfragen
im 2 . Stock ._ $823532.5.3

Lessingstratze41, Seitenbau , ist eine
schöne Wohnung mit 1 Zimmer ,
Küche und Keller zu vermieten .
Näheres daselbst im 2. Stock ,

Vorderhaus ._ $823531 .5.3
Morgenstraße 51 ist im Ouerbau
eine Zweizimmerwohnung mit
Zubehör auf 1 . Ott . zu vermiet .
Näh. Vdh. , II . St . , rechts. B23708

Ostendstraße 10, III . Stock , rechts,
schöne Bierzimmerwohnnng ohne
vis -a -vis per 1 . Okt. zu vermiet .
Näh . daselbst u . Karlstraße 94 .
parterre ._ $823620

Putlitzstraße 3 schöne Dreizimmer¬
wohnung, Balkon , Glasveranda
im III . Stock , rechts, per 1 . Okt .
zu vermieten . Näh . daselbst und
Karlstraße 94 , parterre . B24016

Nheinstratze 99 sind im 3 . und 4.
Stock 2 schöne Dreizimmerwoh¬
nungen per 1 . Ott . zu vermiet .,
in nächster Nähe des Rhein-
hafens ._ $823907

Rudolfstraße 18 ist eine schöne
Wohnung von 3 Zimmer mit
Balkon u . Zubeh. auf 1 . Okt. zu
verm . Näh . 1 . Stock . B24086

Veilchenstratze 35 , Querbau , III .,
schöne Dreizimmerwohnung per
1 . August zu vermieten . Näheres
Vorderhaus 4 . St . lks . und Karl -
sttaße 94 parterre . B23621 .3.3

Werderstraße 100 ist eine freundl .
Dreizimmerwohnung auf 1 . Ott .
zu vermieten . Zu erfragen
parterre ._ $824041

Wilhelmstr . 56 freundl . 3 Zimmer -
wohnung , Vorderhaus , an ruh .
Leute aus 1 . Oktbr . zu vermieten .
Näheres 2. Stock , lks . $824078 .2.2

Adlerstraße 18, Ecke Zähringerstr ..
3. Stock , lks . , ist ein schön möbl.
Zimmer f. sof . zu verm. $824084

Amalienstr . 75, 2 . Stock , am Kaiser¬
platz , ist ein gut möbliert . Zimmer
zu vermieten . B24131

Kahrrhofstr. 20 , n.
gut möbl. .heizb. , 2fenstr. Zimmer ,
sep . Eing . , ungen . . ohne Gegenüb ..
sof. bill. zu verm. Ruh . Lage.
Belfortstraße 10 in gutem Hause,

ist ein schön möbl. . großes Zim¬
mer mit Klavierbenützung auf
1. August um billigen Preis zu
vermieten . Ebendaselbst ist auch
ein kleineres. $823828

Blumenstraße 6, pari . , ist ein gut
möbl. Zimmer mit sep . Eingang
für sofort oder später an etnen
befferen Herrn zu verm . $323830

Degenfeldstraße 1, IV . , r „ ist ein
gut möbl. Zimmer sofort an
Fräul . o . Herrn zu verm . $824088

Erbprinzenstr , 3« , 1 . St ist gut
möbl. Zimmer mit 1 od. 2 Betten
billig zu vermieten . B24110

Fasanenplatz 8 , II . , ist gut möbl
sonn. Zimmer
vermieten .

auf öfort zu
B23964

Gluckste. IS , 2. St ., Mühl¬
burg , schöne Drei -Zimmer¬
wohnung mit Erker , Loggien,
Bad , Speisekammer , großer
Küche, Veranda , gr . Mansarde ,
mit allem Zubehör , wegen
Versetzung auf 1 . Okt. zn
vermieten . 10005*

Näheres parterre .

Winterstratze 23 ist eine schöne
3 Zimmerwohnung auf 1 . Okt.
Zu vermieten .

' $823838
_ Näheres 2 . Stock , links.
Winterstratze 23 ist im Seitenbau

est'. c schöne 2 Zimmerwohnung
auf 1. Oktober zu verm. B23839

Näh . Vdbs. 2. Stock , links.

Boeckhstratze 1» , 2 . Stock , schöne
»Zimmerwohnnng mit Bad , Bal¬
kon . Veranda und reichlichem Zu¬
gehör per sofort oder später zu
vermieten . Schlüssel 1 . St . Näh.
Karlstraße 94 , Part . »823628.3 .3

JosMWel« ÜTÄ
von 3 Zimmern auf 1 . Oktober zu
vermieten . Gut geeignet für ein¬
zelnen Herrn oder Dame oder
kinderlose Familie . Näheres par¬
terre , im Bureau ._ 11667*

Dnrlacher Allee 16 ist eine Woh-
»ung von 6 Zimmern u . reichl.
Zubehör per 1. Okt. zu vermiet .
Näh , parterre . $823504

Durlacher - Allee 39 ist eine Wohn¬
ung von 4Zimmern , Badezimmer ,
Küche , Keller, Mansardenkammer
aus Oktober zu vermieten . Näh.
2 . Stock links ._ $822387,10 .7

Dnrlacherstraße 87 sind 2 Wohn¬
ungen von je 1 Zimmer , Küche
u . Holzstall, auf sofort oder spät,
an kleine Familie zu vermieten .
B24017 Nah. daselbst im Laden.

Winterstratze 40 , 4 Zimmer , 1 M .,
3. Stock, aus 1 . Okt . zu vermiete ».
B23794.5 .5 Näheres daselbst.

Zähringerstraße 29, III . , ist eine
schöne 3 Zimmerwohnung mit
Zubehör aus 1. Ott . an kl . , ruh .
Familie zu vermieten . Näh . im
2 . Stock. Anzusehen täglich von

11 Uhr an ._ 11433
Zirkel 5, H., II ., ist kl . Wohnung
den 1 Zimmer mit Alkoven und
Küche für bald od . später zu Ver¬
mietern_ ;_ 11449

Mühlburg , Geibelstraße 1 3 Zirn-
Eerwohnung , 2 . Stock, mit allem

Zubehör ist auf 1 . Oktober zu
vermieten . Zu erfragen bei Frau
Fehle, im Laden ._ 2323938

K . -Mühlburg , Rheinstr . 38, ist eine
schöne Zwei - bis Dreizimmer¬
wohnung mit allem Zubehör aus
1 . Okt. zu vermieten . Näheres
im Laden._ $823431

Wohnungen
Schöne Zwei «, Drei - u . Vier -

Zimmerwohnungen in schöner
Lage, vis-ä-vis dem Schloßgarten ,
an ruhige Leute billig zu vermieten .
W ilb . Sackberjrer , Architekt ,
Durlack . Turmbergstratze 17.
5. 1 Telephofi 155. ^ 1166y

Gartenstraße 18, III . , Stb ., ist gut
möbl. Zimmer , ohne vis -a-vis , in
gesund . Lage sof . zu verm .B23771

Kaiser-Allee 61, 1 Tr . hoch, ist ei»
sehr schönes , zweifenst. , gut möb¬
liertes Zimmer auf sofort zu
vermieten , am liebsten an älter .
Beamten ._ $823966

Kaiserstraße 56 ist sofort , auch
vorübergehend, gut möbl. Zimmer
mit Pension zu vermiet . $824117

Kapellenstraße 56 ist ein möbliert .
Mansardenzimmer zu vermieten .

B24029 _ Näheres 4 . Stock .
Kreuzstraße 16, 1 Treppe hoch, et -
halten solide Arbeiter Kost und
Wohnung zu bill . Preis . B24114

Kronenftraße 18, 2. Stock, ist gut
möbliertes Zimmer mit 1 oder,2
Betten sofort oder später billra
zu vermieten ._ $824108

Lcopoldstraße15,3 . St ., ist ein gutes
und ein einfach möbl. Zimmer zu
vermieten ._

Leopolbstratze 18 , 2 . Stock , ist ein
einfach möbliertes Zimmer zn
vermieten ._ 3524112

Lessingstrahr 29, III . , ist ein gut
möbl. und ein einfach möbliert .
Zimmer zu vermieten, B24059

Schützenstraße 27 . L , ist ein gut
möbl. Zimmer mit Pension zu
verm. auf 15. Juli . 3923917

Sofienstraße 5, III ., schönes Zim¬
mer mit gut . Kanapee an gebild.
ja . Mann , auch für Schüler höh .
Schule per gleich oder 1. August
abzugeben. $823827

Sophienstr . 40, Ecke Leopoldftr.̂
2 Tr . , sind 1—2 hübsch möbliert .
Zimmer evt . mit Pension zu ver«
mieten . B24003.2.2

Sofienstraße 80 , III . , ist ein möbÜ
Zimmer mit guter Pension sof.
billig zu vermieten ._ $823065

Steinstraße 16, III ., lks . , gut
möbl. Zimmer mit 1 oder 2 Bet-
ten auf 1 . Aug. zu verm . B24087

ZLbringerftratze ÄOa, 1 Treppe^
Nähe Kaiserstraße , Ecke Fasanen -
straße^ ist gut möbl . Zimmer bei
alleinstehender Witwe zu mäßigem
Preis zu vermieten . $824101

Zähringerstratze 82,2 . St . ist ein
kleineres möbl. Zimmer mit oder
ohne Kost billig zu vermiet . B^ >«

Zirkel 26. 4 . Stock . Nähe Markt -
platz , ist hübsch möbl . Zimmer
zu vermieten . B24119

Miet - Gesuche.
Wchmz gesucht.
5—7 Zimmer . Parterre oder

1 Etage , mit elektr. Lichtanschluß,
in Verkehrslage, möglichst Nähe
Kaiser - oder Karlstraße .

Offerten mit Preisangabe unter
Nr . 5090a an die Expedition der
„Bad . Presse"

. _ L3
Möbl . Zimmer . NäheGrenadier -

kaserne, ao 31 . Juli auf 6—8Wochen
gesucht. Offert , unter Nr . B23816
u die Exped . der „ BÄ . Preie ". 3.2!
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Diese rühmlichst bekannte , alljährliche Veranstaltung ist bedingt durch die moderne Art unserer

Geschäftsführung , welche bei der immer schneller wechselnden Moderichtung eine beschleunigte Ab-

stossung der gesamten grossen Vorräte in Damenkonfektion zu einer Notwendigkeit macht u. bildet ein

Ereiqnis für die Damenwelt
ü

durch die enorme Billigkeit
durch die ausschliesslich geschmackvollen und soliden Waren , die zum Verkauf kommen.

Besichtigen Sie unsere Fenster , in denen zwar nur der lOOste Teil unseres enormen Vorrates

gezeigt werden kann .
Besichtigen Sie unsere Läger , in denen fast sämtliche Stücke in übersichtlicher Weise, mit

früheren und jetzigen Preisen versehen , ausgestellt sind, so dass bei dem gewohnten

grossen Andrang eine Selbstbedienung möglich ist.

11864

Seidenmäntel, Yoilemäntel , Seidene Kostüme, elegante Kleider, Leinen - und
Fröttä-Kostüme, erstaunlich billig , meist 50 —75 Prozent reduziert, da wir von

diesen Modeartikeln auch das letzte Stück räumen möchten .
Einige Ständer ausrangierter Konfektion aus früherer Saison zu Spottpreisen .

Umtausch früher gekaufter Gegenstände während des Ausverkaufs nicht gestattet — Gutscheine werden während des Ausverkaufs nicht in Zahlung genommen.

Hirt & Sick w
.

Erstes Spezialhaus für

bess . Damenkonfektion .

Bei
(TelephonRauchbelästigung E

Rat und Hilfe in allen Fällen . 0078

Onstav Boegler , Mchuer - h.
Knrvenatraaae 13.

an Leute aller Stände von Mt . 50.— an aufwärts gegen diverse
Sicherheiten (auch auf Möbel), ohne Kostenvorschub von der

VÄO«Ms8 »eimillm mö MeMilfe
Heinrich Diehl , Durlach

Telephon 260 , vis -a -vis de« neuen Bahnhof. 14 .11

lauHesaeBeBeeeaei

E . Brückners 9042

„Citrone“
aus reinem Fruchtsaft und Zucker ohne jede
= = = ==== fremde Beimischung. = = === =

Siphons
Limonaden

Sodawasser

Erich Brückner,
Mineralwasserhandlung .

Fabrik und Vertrieb alkoholfreier Getränke .

■BBUHBUHBBeBBUBBBBMBBBBHeMBHUHHeBHUBHHH

>eke- ««i * «
• Badesalstm
empfehlen wir

lli-MM , smGs ,
für Damen und Herren ,

zusammenlegbar.

Ar*ti & Eie.,

vr Ro t
besorgt billig ik. Mnlfi »arr . Dienst¬
mann Nr . 1. Leffingtzr. sa .

Eriedrivh Ohr. Kiefer
Grossh . badischer Hoflieferant

Karlstrasse 4 Telephon 254
halt sich rar Lieferung von 10173

prima Rtihrkohlen , Patentbrechkoks, Gaskoks
Brikets , Holzkohlen, Grudekoks , Buchen - und
Tannenholz ZU Sommerpreisen bestens empfohlen und
bittet , die Bestellungen für den Winterbedarf bald, überweisen zu
wollen, damit die Belieferung jederzeit pach Wunscherfolgenkann.

3J .R . G .M.
47515

J . Blums
Zug- undötorvorrichtuna
mit S Stangen für Vorhänge und
3 Stangen fas Stör «. Vorhänge
fertig zum Gebrauch. Jeder kann

dieselben auf - und abmachen .
Polierte Holzgalerien

in allen Längen . 4574
Solide und dauerhafte Ware.

Alles eigene» Fabrikat mit Motor¬
betried . — Preislisten gratis .

Nur bei Bllim ,
Schützenstraste 4». Teleph . 3097 .

Rabattmarken .

Altes Zinn,
Kupfer, Messtug u. Blei kauft
fortwährend zu den höchsten Pretsen

L . Otto Hretschneider .
9703 Simwie Beiei,

Karlsruhe , Herrenstratze 50.

MeEmer kaust
iBsn» Kirrmann , Herren str . 40.

Wegen Umzug guter Herd
zu verkaufen. £323776

Draisstraße 17, III ., US.

IS. !
aus
nur eigenes Fabrikat , empfiehlt zu
Wiederverkaufspreisen per Pfund
JC 1.16, auf samtl . Wochenmärrten .
Schweinemetzgerriund Wurstfabrik
C . Braun , Gerwigstraste 34

Telephon 164$. 8566

iMneladel
»ff. verwog .

per Pst ». 27 Pßg.

| 5 Pfd .-Eimer Jt 1 . 35

10 Psd > <4 A A
Eimer Jt
»8 Pfd .. K KA
Ermer Jt w . WV

3 .2 bei 11493

Buchcrer

Ausgegangene Haare
kauft zu höchst. Preisen . 16884 .26.3
Sarl -Friedrichtzrahe iS » Frifeurl .

'■1t

i



Sommer -

Gelegenheitskäufe zu auffallend billigen Preisen in allen Abteilungen !

9üty
flbteilung

Ein Posten "

Blusen-
Schürzen

prima Stoffe ,
hübsch garniert

Stück

1.10

‘Damen¬
konfektion

Zwei Serien

Kinder-
Schürzen

Siamosenstoff
mit Blende und

Schleife, 45—80 cm

Serie I 1 .35
Serie H

95 /

Meider -

Stoffe : :

Trotz dieser Preise
Rabattmarken .

Kieler und Sportsmutzen QJJ ,,in gutem Satin oder Pique . . . . . 98, 65, Vr y

38/
65/

Garnierte Kinder=Hüte , QO gmit Seide oder Band und Blumen , 340, 2.45, 1.60 w v y

60/

WasdistofLHüte
Südwester- u. Glockenform , Sat. u. Piqud, 98, 65,

Hütdien und Häubchen
elegante Stickereien, versch . Groß., 240, 1.60. 98

Moderne Hutformen
nur diesjährige Formen, enorm billig . . 98 und

Garnierte Damenhüte
Wiener und englische Genres, soweit Vorrat 95,

Elegante Damenhüte
chic garniert . mit Rabatt bis

Hutblumen und Laub
Rosen, Mohn n. kleine Blüten . . Piqoet 66, 48.

Straußenfedern
in schwarz und farbig . . . . Stück 1.60, 98.

Stroh ° und Panamahüte
für Herren und Knaben, moderne Poemen . mit

75 /
sm
25 /
35 /
25°

!»
MrkrnrpnrnrlfP 2mn Teil *n Original Paris Winurgcnruuve, in uni und Fv

gemust. Mousselinestoffen . . 18.— 15.— 10.50 t »

9 .75

2 .45

4 .95

9 .75

7 .75

19 .50
19 .oo
49 .00

Leinen - und Popelinemäntel Q
je nach Qualität . 13.50, 9.00, 6.00, w ™

Leinen - ICnstlimP . beige oder hellblauUClllCU IVUdiUIllC , mit Tüllkragen oderand. mod . Revers . . . 19.50, 1740, 15.— 1240

Tnkot =UnterrO(ke mit Seiden -Volant 450mit Moiree-Volant, enorm billig . . . . . . .
Mousseline -Kleider ,

gestreift u . getupft, 1750, 14.50, 1140 , 9.75, 6.75

Leinen -Kleider , weiß und beige , mit
Spachtelkragen oder gestr. Besatz 14,50 , 1240,

Batist u. Voile -Kleider , ™ß,
u
he

s
bItu:mit Schoß u. and. mod . Ausführungen 14.50, 11 .50

TulLKleider in verschiedenen Farben
gefüttert , in apart . Macharten 48.00, 32.00, 25.00,

Taillen *Kleider , moderne Fapons,in Voile, Seide und Wolle 49.00, 39.00 29.OO

Gesellschaftskleider
Seide und Crepe de Chine 85.00, 68.00 59.00

Paletots für Damen und Backfische
englisch gemustert und marine . . mit

Frauen =Paletots
n . Frauenjacken , in allen Längen u. Grössen, mit

Seiden - und Voile -Mäntel
schwarz und farbig, nur gute Qualität . . mit

Sämtliche Seidenblusen
farbig, modernste Faqons . mk

Jacken -Kostumeffir Damen n. Backfischemarine und englisch, chice Facons . . . . mit

Kinderkleider « woue
alle Längen, bis zum elegantesten Genre . mtt

Kinder=Waschkonfektion
Blusen , Anzüge , Batistkleider , Waschkleider mit

Tüllblusen
ecru und weiss, in modernen Ausführungen, mit

Kleiderrocke für Damen und Backfische
aus englisch gemusterten Stoffen und einfarbigmarine Cheviots oder gestreift . . . . . mit

BatlStblUSen , weiss, halsfrei, not Kragenbis Grösse 52 . . 7.75, 5.75, 345, 245,

251«
251
30 %
25%
25%
25%
15%
25%
25%
95/

Wollene Kleiderstoffe um «. gemust»90—110 cm breit, früherer Preis bis 245 jetzt

Wollbatiste lio cm breit, moderne Farben,früherer Preis bis 2.10 . jetzt
KOStUm " Stoffe , 130 cm breit, dauerhafteQualität, früherer Preis 3—4 *#, . . jetzt 2.95,
VflSI P - RnrHlirAn HO—118 cm breit mitbe -V UilC UUIUUICII druckten und besticktenBordüren, früherer Preis bis 4.— jetzt 2.75 und

1 .25

1 .25

1 .95

2 .25

Wacrh -Vnilp 70—115 cm breit , uni undYT aawi - T UllC modernen Streifen u. Punkt¬muster, früherer Preis 1-25—1.75 . . jetzt Mtr. 145,
Reinwollene Mousseline diex .igeMuster, früherer Preis 95 u. 1.25 jetzt Mtr. 85 und

Sämtliche halbfertige Roben
in Batist, Leinen und Tüll . . mit Rabatt von

Halbfertige Blusen in WoUbatistn . Leinen,reich bestickt früher bis 4.— jetzt Stück 245.

95/
68/
33%

1 .95
Foulard, Rohseide, Taffet glace, Pailette glace, Helvetia-Seide,

95/ Serie I! 1.25 Serie IN 1.75 Serie IV 2.25
einfarbig und gemustert
früherer Preis bis 3.50 jetzt Meter Serie I

Gesch KNOPF
.
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